31. Jahrgang. Montag, 24. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. auferlegt, welche für den Laien auch dem Privat- Noggen würde den Di entialzollſatz nicht tragen befeſtigt werden. Der dſterreichiſche Botſchafter er. 
mann gegenüber aches Gebot des Taktes konnen. Dem ruſſiſchen Roggen würde fre der; widerte in gleichem Sinne. n 

6 23 RR Der a 15 Pr über ein einfaches Geb Takles i.“ . en. 8 ſiſch 1 0 freill iberte in gleichem Si 
machte dem Kaiſer heute ſeinen Abſchledsbeſuch und Die Ausführungen einzelner Zeitungen machten Weg nach Deſeerrec Ungafn bebufs Musfiltung 2 
begab ſich alsdann nach Laxenburg, um uc von allerdings den Eindruck, als ob einige Kedacteure der durch die forcirte Ausfuhr nach Deutſchland Des engliſch⸗franzöſiſche Uebereinkemmen wegen des 
dem Kronprinzen und der None eſſin zu ver⸗ aus Patriotismus die ka fühlten, ſich e en Lücken offen ſtehen, ſo daß der ruſſiſche Suezcanald und das über die Neuen Hebriden. 
abſchieden zeſſin z aus der vorhandenen mediziniſchen Li kreideproducent durch die deutſche Zollpolttik Der „Temps“ und andere Abendblätter melden, 

5 den immerhin ſchwierigen Fall eine genaue In⸗ icht oder wenigſtens nicht in dem beab⸗ es ſei zwiſchen der franzöſiſchen und der engliſchen 


Brüffel, 23. Oktober. Bei den heutigen Stich⸗ 
wahlen ir die Communalräthe wurden gewählt: ar und zugleich ein Urtheil über die Be⸗ ſſchtigten Umfang getroffen werden würde. Der Regierung ein Einvernehmen bezüglich der Neu⸗ 
; ng zu bilden. Die deutſche Bevölkerung Handel der Oſtſeeplätze wäre nichtsdeſtoweniger traliſirung des Suezcanals ſowie über die Neuen 
In Bruüſſel 2 gemäßigt Liberale, in Schärbeck die | wird bei dem fo lebhaften Intereſſe an der Sache auf das ſchärfſte getroffen, ſelbſt wenn der Hebriden erzielt oe; Die betreffenden Conven⸗ 


Candidaten und ein Unabhängiger, in Lüttich die 
) 4 cielle Berichte über das Befinden des Kronprinzen nachweiſes bei der Ausfuhr erleichtert werden ſollte; träger Egerton und den Miniſter des Auswärtigen 
. ne bi dat lischen Lande und Ka veröffentlicht werden. worauf binzudeuten ſcheint, daß von agrariſcher Flourens unterzeichnet und alsdann den ubrigen 
Chronique“ meldet, gab der Miniſter des Innern — Seite die Frage der 7 — 8 te in Verbindung ächten mitgetheilt werden. Die Convention be⸗ 
4 5 rickts q die Ueber die Getreidezollfrage f derjenigen der Aufhebung des Identitätsnach⸗ 10000 der Neuen Hebriden beſtätigt die von Frank⸗ 
n di?cutirt wird. re 


g 
! 
f 
auf der Lifte der gemäßigt Liberalen ae zufrieden fein, wenn ab und b. eingebenbere offi- | unſttohandel durch die Aufhebung des Jpentitätds | tionen follen heute durch ben engli chen Geſchäfts⸗ 
P - CPL, 7 
und des öffentlichen Unterrichts, Teoniſſen die ! Die Ausſichten auf das ch und England in den Jahren 1878 und 1885 


1 2 8 f wird in Regierungskrei i illſchwei f f 
Entlaſſung und ſoll der biäßerige SSuftianinifier | beobachtet, und es eg 15 . Gelingen dieſes Projectes beruhen darauf, einmal, | übernommenen Verpflichtungen und beitimmnt, daß 
neuerdings mit den Bundesregierungen vertrauliche daß trotz der Fortdauer der niedrigeren Zollſace die Ueberwachung der Sicherheit auf der Jnſel ges 
(nicht officielle) Verhandlungen über eine dem Reichs⸗ 1 En San eng ne sa > h en e 9 * hergs sin diiſchen 
tage zu machende Vorl ingeleitet ſind. v epreis in dem ganzen Zollgebiet um den Be⸗ e ausgeübt werden ſolle. Die franzöfiichen 
Ne 1 75 age eingeleitet ſind. Sura ear trag Be Belle ga öh fteigt, und dann auf der Mi itärpoſten auf den Neuen Hebriden werden in 
e 


[Eröffnung des Reichstages wird man wohl e 
\ ale ar ski erfahren. ui Vorausſetzung, daß d deutiche Exportinduſtrie auf Folge deſſen zurückgezogen werden. 


s „die Tariſconceſſionen, welche zun Oeſterreich⸗ 
Zu derſelben Fier e ſchreibt uns unſer Corr ariteonceffionen, die Oudung d Tee Fürſtenzuſammenküufte auf der Balkanhalbinſel. 


ſpondent: Da die Reglerung ſelbſt die Thatſache, da Ungarn als Preis für die Bindung des 
eine 1 Erhöhung der ede ee 18 ee 8 mehr Werth 1 werde, als auf Obwohl ein Rutſchuker Telegramm das Gerücht 


| it, in den Blättern, welche fonft als Organe der eitere Erſchwerung der usfuhr nach Ruß⸗ eines bevorſtehenden Beſuchs des Fürſten Ferdinand 
Regierungspolitik fungiren, dahingeſtellt ſein läßt, d. Die öſtlichen Provinzen werden dabei freilich in 8 dementirt, jo iſt es, wie der „Times“ 
ſo fehlt es begreiflicher Weiſe an zuverläſſigen Mit⸗ er die Rolle des Aſchenbrödels mn müſſen. aus Wien gemeldet wird, nichts deſtoweniger eine 
f e e l d. l h | u, or gti, nl, gro jr made | a e mp Abi Ba ala 
e 8 . n 
ausſchiießlich 1 g Rußland a Egg 2 „Kreuzztg.“ bereitet bereits weitergehende wird. Der Hauptzweck dieſer . beſteht 
0 hat ſchon ſeit einiger Zeit verlautet, daß let: außer den höheren Getreidezöllen vor. 3 au 9 8 5 6 oh Be a 5 — 
m Ge N eibt: azu geeignet wären, im Hin auf eine ſpä 
ea der Ben a hen = se Wir ſind keineswegs der e daß die Erhöhung Confbderation ein Einvernehmen e u; 
| der Kornzölle von 3 auf 4,50 Mk in Ausſicht ge⸗ de de > de ng) Irene Staaten der Balkanhalbinſel zu Wege zu bringen. 
i b eech Air Was die Frage der Netorfton betrifft, gelb bereits wiederbolt Dargeleat, was alles außerdem gun tn 1 Anfang 3 1 
ſo erſcheint es zweifellos, daß dieſelbe im Rahmen eben müßte, wenn im großen Stil gebolfen werden i se au von Serbien ſprechen. Der ; nig 
des dem Reichstage vorzulegenden Geſetzentwurfs fell Wenn dies alles nun aber nicht obne weiteres der⸗ wird ſich nach Pirot begeben, und zwar anfcheinend, 
nicht zu löſen iſt. Die Vorlage wird . . ugt werden kann, fo ift das doch kein Grund, auf dies | HIN die neue Eiſenbahnlinie zu inſpiciren, und 
beſtimmen, daß von einem beſtimmten Zeitpunkt ab  fenigen Maßnahmen zu verzichten, die ſich ohne bes irgendwo in der Nähe der Grenze werden ſich der 
an die Stelle des Zollſatzes von 3 Mk. der höhere, dere A ſtrengung durchführen laſſen und die wenigſtens König und der Fürſt begrüßen und ihre Anſichten 
5 5 — ur Son. 4 — tritt, Ei, 8 12 ige Erleichteru⸗g zu bringen verſprechen. über eine Conföderation austauſchen. 
weiteren Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn wird es ſich herausſtellen, ob die 
Regierung die Abſicht hat, Oeſterreich⸗Ungarn und 
den übrigen meiſtbegünſtigten Staaten egenüber 
den bisherigen Zollſatz beſtehen zu laſſen. Der 
höhere Zollſatz würde dann nur Rußland gegen⸗ 
über in Kraft treten und in Zukunft natürlich auch 
denjenigen Staaten gegenüber, mit denen die be⸗ 
mine ge m uud f e 5 era 1 
erden ſollten. Immerhin wird ſich die erung 
‚schon bei Einbringung der Zollvorlage ü u. Iche Annexion unvermeidlich ſei. Daß dieſe Auf⸗ 
weiteren Abſichten rechen müſſen. 5 es doch in der That Auen age entſpricht, mu 
allen Theilen unzuläffig erſcheinen, daß zunächſt doch zweifelhaft erſcheinen. sher weniaſtens 
durch die agrariſche Mehrheit die generelle Erhöhung ie Reichsregierung keine Gelegenheit, gegen die ihr 
der Zölle eintritt und nachber durch eine andere zugeſchriebenen Ann onsabficten zu proteſtiren, 
vorübergehen laſſen. Auch ohne Annexion iſt es dem 


deutſchen Handel gelungen, auf den Inſeln eine be⸗ 

herrſchende u einzunehmen; die politiſche 

r könnte leicht mehr Laſten als Vortheile 
ngen. 


Der Haudelsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Italien. 
Die zu den Verhandlungen wegen Erneuerung 

des Handelsvertrages mit Italien entſendeten öfters 
veichſſch⸗ungariſchen Delegirten find am Sonnabend 
in Rom eingetroffen, ſtatteten den Miniſtern Cris pi, 
Magliani und Grimaldi, ſowie den italieniſchen 
Delegirten Beſuche ab und empfingen deren 
Gegenbeſuche. Am Nachmittag wurden die Ver⸗ 
handlungen über den andelsvertrag mit Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn durch den iniſterpräſidenten Crispi 
eröffnet. Derſelbe wies in einer Anſprache auf die 
Ffreundſchaftlichen Beziehungen beider Staaten hin 
und drückte den Wunſch aus, dieſe Bande möchten 
durch raſches Gelingen der Verhandlungen noch 
— ͤ PPP 6 PPT 


Devolder das Portefeuille des Miniſteriums des 
. übernehmen. Deſodeleer, Deputirter von 
Aloſt, dürfte Juſtizminiſter werden. 


politiſche Aeberſicht. 
Danzig, 24. Oktober. 
Ein neues Friedensſymptom. 

Der franzöſiſche Botſchafter Herbette hat, wie 
der „Köln. Ztg.“ aus Paris gemeldet wird, Flourens 
telegraphiſch fer er habe nach feiner Rückkehr 
bei den deutichen Staatsmännern eine ebenjo wohl⸗ 
wollende als ſympathiſche Aufnahme gefunden und 
betrachte die internationalen 8 zwiſchen 
beiden Ländern als für lange Zeit beſeitigt. Graf 

erbert Bismarck habe ihm verſichert, Deutſchland 
ei entſchloſſen, alles zu thun, um die fran zöſiſche 
Empfindlichkeit zu ſchonen. 


Die Dit cuſſionen über das Befinden des 
Kronprinzen 

werden in Zukunft eine beſſere und ſicherere Unter⸗ 
lage haben, wenn ſich die Wiener, bereits tele⸗ 
graphiſch erwähnte Meldung, daß in Zukunft 
regelmäßige officielle Bulletins über das Befinden 
des Kronprinzen veröffentlicht werden ſollen, be⸗ 
ſtätigt. Wahrſcheinlich wird alsdann auch Sir 
Morell Mackenzie in Zukunft darauf verzichten, 
Zeitungscorreſpondenten Auskunft über die Ent⸗ 
wickelung des Halsleidens des Kronprinzen in der 
bisherigen Weiſe zu geben. Denn die beunruhigen⸗ 
den Nachrichten, uͤber welche ſo viel geklagt wurde, 
beriefen ſich ſämmtlich auf Mackenzie. Niemand 
wird deshalb Dr. Mackenzie für den Inhalt dieſer 
Berichte verantwortlich magen wollen. Man wird 
annehmen dürfen, daß die ärztlichen Bulletins, 
welche jetzt angekündigt werden, von den in der 
Umgebung des Kronprinzen befindlichen Aerzten 
verfaßt werden ſollen. 5 

Hoffentlich werden dann auch die vorzugsweiſe 
von „nationalen“ Blättern erhobenen Forderungen, Mehrheit ein Vertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn ge: 
daß zur Beruhigung des deulſchen Volkes peutiche I nehmigt wird, durch welchen dieſe Zollerhöhung den 
Aerzte in ſtärkerem Maße herangezogen werden] meiſtbegünſtigten Staaten gegenüber wieder außer 
ſollen, verftummen Wir ſtimmen darin dem „Berl. Kraft geſetzt wird. Andernfalls würde der Reichs⸗ 
Tabl.“ bet, daß die Beargwöhnung des fremden tag, wenn man den Verhältniſſen entſprechend 
Arztes um jo weniger am Platze iſt, als Erfolge handeln wollte, gut tbun, die endailtige Beſchluß⸗ 
ſeiner Behandlung nach allen Berichten unverkenn⸗ faſſung über dle Zollvorlage zu ſuspendiren, bis über 
bar ſind. „Die deutſche Wiſſenſchaft als ſolche hat | die Regelung der Handels be 2 1 zu Oeſterreich · 
ſich in dieſer Angelegenheit wahrlich nicht zu be⸗ Ungarn entſchieden iſt. Anſcheinend erwartet man, 
klagen. Gerade darin, daß der engliſche Adela den daß für die we des Getreidezolles als 
eine Unterſuchung unſeres größten patho ogiſchen j Netortion gegen die chädigung der deutſchen 
Anatomen zur enlſcheidenden Vorbedingung für ſeine Industrie durch die ruſſiſche Zo politik eine 
Diagnoſe und Behandlung machte, ift einer der ehren-] Mehrheit des Reichstags zu beſchaffen iſt, 
vollſten Triumphe der deutſchen Wiſſenſchaft zu er] das heißt, daß für eine ſolche Maßregel, oder 
blicken. Wir können uns daher kurz dahin zuſammen⸗ vielmehr für die Maßregel in ſolcher Form, 
faſſen, daß der deutſche Kronprinz ärztlich durchaus ut] auch der größere Theil der nationalliberalen Partei 
berathen iſt, daß es aber ein Gebot dez Zartgefühls | eintreten werde. Daß dieſe Maßregel gleich ⸗ 
und der Klugheit zugleich iſt, wenn die polttiſche]bedeutend fein würde mit dem Ruin des Getreide⸗ 
Preſſe ſich in der öffentlichen Beurtheilung dieſer] handels und der Mühleninduſtrie des preußiſchen 


Angelegenheit mindeſtens diejenige Zurückbaltung Oſtens, iſt ſchon hervorgehoben, denn der ruſſiſche 
—:: p .., ˙—‚·wm 7, r: ER IEZTSTCHNZUTET EZ TEEN TELETE NEE 

& eine Glanznummer, ein Bravourſtück, und um fie 

© Mozarts „Don Inn, ſich warm zu halten, mußte der Componiſt ſich zu 

Zum Jubiläum vielen Conceſſionen entſchließen Das Duett Reich Inhalte nach. An der Niederſchrift des Originals 

x 4 mir die Hand mein Leben“ mußte Mozart fünfmal] kann man heute noch erkennen, daß Mozart zuerſt 

Salzburg, die Reſidenz prunkſüchtiger und componiren, ebe es dem Sänger des Don Juan nur das Quartett geſchrieben, ſpäter mit anderen 
kunſtſinniger geiſtlicher Fürſten, el uns heute zuſagte. Maſetto . noch ein Duett (oder [Tinten und Federn die Harmonie hinzugefügt hat. 
noch den Eindruck einer Stätte, die zur Entwickelung eine Arie), die vor der Kirchhofsſcene eingeſchoben] Die n de niedergeſchriebene Partitur enthält 
wurde. Gleiche Schwierigkeiten machten die Sän⸗ alle, auch die ſpäter weggelaſſenen Stücke, ſo eine 

erinnen, ihnen danken wir es, daß für die Elvira Arie Maſetto's, andere der Elvira, des Don Juan, 
e Arie „Mich verläßt der Undankbare“ hinzu⸗ Levorellos. Nachträglich hinzucomponirt ſind da⸗ 

somponirt wurde. Die Geſchichte des berühmten gegen für Octavio: „dalla sua paee“, für Elvira 

Zerlinenſchreis, welcher der Sängerin erſt gelang, „Mich verläßt der Undankbare“. Den Eingang zur 
. Kirchhofsſcene, Don Juan — Leporello, hat Mozart 

g , fällt in eine der erſten Proben. 


ebenfalls nachcomponirt. 
ndlich war die Oper fertig und einſtudirt, Die Operette „Don Juan“ hatte keine Chöre 
es fehlte nur noch die Ouvertüre. Ueber deren Ent⸗ 


Wer weiß, was noch alles kommen wird! 


Uueber die Vorgänge anf den Samoginſeln, 
je Abſetzung des Königs Malietoa und die Aner⸗ 
ung Tamaſeſe's ſeitens der deutſchen Behörden 

egen Beute Beurtheilungen aus amerikaniſchen und 

gliſchen Quellen vor, welche in auffallender Weiſe 

rin übereinſtimmen, daß England ſowohl wie 
damerika ſich einer Annexion der Inſeln ſeitens 

lands nicht ea würden und daß eine 


Die ſerbiſche Skupſchtina. 

Ueber das Thätigkeitsprogramm der bevor⸗ 
ſtehenden Skupſchtina in Serbien wird uns aus 
Belgrad von unterrichteter Seite gemeldet, daß ſich 
daſſelbe auf einige ganz beſtimmte Aufgaben be⸗ 
ſchränken wird: e im Steuerſyſtem, in 
der Heeres⸗Organiſation, im Gerichtsweſen (Ein⸗ 
führung von Einzelrichtern) und im Concursver⸗ 
fahren; eventuell einzelne Reformen im Unterrichts⸗ 
weſen. Die Hauptaufgabe bleibt die Regelung 
der ſerbiſchen amm t der 


iſt für höchſtens zwei Monate in Ausſicht genommen. 
Der Einberufungs⸗Ukas wird ſofort na der Rück⸗ 
kehr des Königs und gleich darauf der Ukas be⸗ 
züglich der Ernennung der 52 von der Krone zu 
nominirenden Skupſchtina⸗Mitglieder erfolgen. 


Die maroccaniſche Frage. 

Nach einer aus Madrid kommenden Mit⸗ 
theilung dauert in dortigen unterrichteten Kreiſen 
die Ungewißheit über den Zuſtand des Sultans 
von Marocco fort. Die einzige beglaubigte Nach⸗ 
richt, die in letzter Zeit über dieſen Gegenſtand 
einlief, ftellte feſt, daß der Sultan am 14 d. Mis. 
öffentliche Functionen verſah; alles ſeither Gemeldete 
beruht auf unzuverläſſigen Privatberichten. 

Wie aus Paris gemeldet wird, hat der 
franzöſiſche Miniſter des Aeußern, Herr Flourens, 
bei wiederholten Anläſſen dem Entſchluſſe Aus⸗ 
druck gegeben, der friedlichen Politik des 
französischen Cabinets auch etwaigen in Marocco 
auftauchenden Schwierigkeiten gegenüber tren 
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und mehr wuchs aber Gehalt und Charakter, aus 


hatte 1 14 5 trotzdem ſein Figaro ſehr gefallen, 
dem Singſpiel wurde eine große Oper auch dem 


mit Schwierigkeiten und der Gegnerſchaft der 
Italiener hart zu kämpfen. An der Spitze ſeiner 
Gegner ſtand Salieri, der erbittertſte, deſſen 
Intrigue es auch gelang, den Figaro vom Repertoire 
zu verdrängen. ozarts Tage waren ſorgenvoll f 
und freudlos, als aus Prag frohe Nachrichten ein⸗ 
trafen, die ihn wieder aufrichteten. Die „Ent⸗ 
führung“ hatte den Meiſter dort bekannt und be⸗ 
rühmt gemacht, der „Figaro“, 1786 gegeben, ſchlug 
noch mehr durch und erregte den höchſten En⸗ 
thuſtasmus; Mozart, deſſen ſchwierige Stellung in 
Italien den Pragern kein Geheimniß war, wurde 
nach Prag eingeladen, das Ehepaar Duſchek, das 
den Mittelpunkt des muſikaliſchen Lebens dort 
bildete, drang in den ihm befreundeten Compo⸗ 
niſten, die Einladung anzunehmen. 

Im Januar 1787 geſchah dies; er fand die 
be Gr gaſtliche Aufnahme, wohnte im Palais 


einer genialen, frohſinnigen, genußfreudig ins Lehen 
tretenden Künſtlernatur alle Bedingungen gewährt. 
Alles trägt dort künſtleriſche Phyſtognomie, ſogar 
Pferdeſchwemmen, Reitbabhnen, Privathäuſer und 
Thore ſind prachtvoll geſtaltet, üppig geſchmückt, 
Kirchen, Marienſäulen, Brunnen erinnern an die 
Schöpfungen Berninis in Italien. Salzburg lohnt 
nicht nur um feiner entzückenden Alpennatur willen, 
ſondern ebenſo um feines archuektoniſchen Pompes 
willen einen Beſuch reichlich. Die Muſik hat ſich 
eitens der ſouveränen Erzbiſchöfe einer warmen 
flege zu erfreuen gehabt, das alte Ballhaus ward 
zeitig fuͤr die Hofoper eingerichtet und es wurden 
dort regelmäßige Sinaſpiele aufgeführt. In ſolcher 
Atmoſphäre iſt Mozart aufgewachſen; bier hat er 
aber früh ſchon empfunden, daß italienische Cultur, 
italieniſche Kunſt, talieniſche Sprache, die damals 
nafürlich auch am Hofe zu Salzburg herrſchten, 
für das deuiſche Volk nur unwürdige Feſſeln wären 
welche eine geniale Künſtlerkraft abzuſtreifen ſich 
bemühen müßte. Eine deutſche Oper gab es damals 
noch nicht, in Wien herrſchten die Italiener abſolut 
und viele urn viele bitteren Kränkungen 
balte das jugendliche Genie dort zu erleiden. 
Salieri ahnte vielleicht in dem jungen Salzburger 
den überlegenen Rivalen, ſuchte ihn alſo durch 
Aufwendung ſeines ganzen Einfluſſes zu unterdrücken. 
Obgleich Mozart für ein deutſches National: 
theater Ichtvärmie, darnach rang, die deutſche Sprache 
in die Oper einzuführen, was ihm ja ſpäter auch 
gelang, mußte er dennoch ſeine Opern, ſelbſt 
Figaro und Don Juan, nach italientichen Texten 
componiren. Das 100 jäbrige Yıbiläum dieſer 
letzteren Oper hat Veranlaſſung zu einer Publication“) 
geboten, der wir einiges entnehmen. In Wien 


außer dem La la der Hochzeitsgäſte Zerlinens und 
dem Geiſterchor hinter der Scene im letzten Finale. 
Die ältere italieniſche Oper kannte keine Chor⸗ 
maſſen, ſo auch Don Juan nicht. Die Sätze im 
erſten Finale (Freibeitächor) wurden nur von den 
ſieben handelnden Perſonen allein geſungen. Das 
anze Finale und alles ſonſt in der Oper von 

hormaſſen Geſungene ſollte urſprünglich allein den 

Hauptperſonen anvertraut bleiben. Erſchien es 
doch ſchon unwahrſcheinlich, daß ein Haufen Bauern 
in den Sälen Don Juans tanzen würde. So 
lautet ja auch die Notiz für das rcheſter, daß die 
3 Kapellen der ne ein Menuett für Octavio 
und Anna, einen Contretanz für Don Juan und 
erline, ein ballela „Teitsch“ für Leporello und 

Maſetto ſpielen, wobei alſo an den Bauernchor 
nicht gedacht iſt. Gewiß aber würde Mozart, 
wenn er einen großen Chor gehabt hätte, dieſe 
Bereicherung een haben, die ja mit dazu 
beiträgt, das Singſpiel zur großen Oper zu erheben. 

Viel iſt darüber geſtritten worden, ob der zweite 
Theil des letzten Finales wieder herzuſtellen jei. 
N Er iſt aber in Text und Muſik unbedeutend, nach 
Wir 5 die Oper mit ihrer Vollendung nicht | der großartigen Erſcheinung des ſteinernen Gaſtes 

fir und fertig wie ein abgeſchlaſſenes Ganzes da⸗ und der Höllenfahrt wollte ſchon das Auftreten 
von Anna, Elvira, Octavio und Maſetto zu 
Mozarts Zeiten nicht wirken, es wurde viel ver⸗ 
andert, geſtrichen und endlich der ganze Schluß 
weggelaſſen, um hoffentlich nie wiederßergeſtellt zu 


werden. 
Mozart ſelbſt hat in feiner Originalpartitur 


des Grafen Thun, der eine tüchtige Hauskapelle 
bielt, dirigirte ſeine Opern, von denen der Figaro“ 
eine unglaubliche Popularität beſaß, und veran⸗ 
ſtaltete eine Akademle im Operntheater, in der er 
durch ſein außerordentliches Klavierſpiel entzückte. 
Die liebevole Aufnahme der begeiſterten Prager 
ließ 115 den Ausſpruch thun: „Für ein Publikum, 
das ihn ſo gut verſtehe, würde er gern eine Oper 
ſchreiben.“ Der Director Bondini, den Mozarts 
Opern vom Ruin errettet hatten, nahm ihn beim 
Wort, ſchloß mit ibm ab, daß Mozart zur Herbſt⸗ 
ſaiſon 1787 für 100 Dukaten eine Oper ſchreiben 
ſollte. So entſtand „Don Juan“. 

Bondini hatte vertragsmäßig auch für Quartier 
zu ſorgen, thatſächlich aber arbeitete der Meiſter 
in dem Landhauſe ſeiner Freunde Duſchek, der 
heutigen Villa Bertramska, die denn auch für die 
Geburtsſtätte des „Don Juan“ gilt. Dort fand ſich 
auch der Dichter des Buches Lorenz da Ponte ein, 
dort herrſchte in einem angeregten Freundeskreiſe, 
deſſen Mittelpunkt Joſepha Duſchek bildete, kunſt⸗ { 
liebende Geſelligkeit, dort verſammelte bie ſtehen, wie ein lebendiger Organismus verändert 

eiſtvolle Wirthin muſikliebende Freunde, dort | fie ſich ſtetig, wächſt, ſtößt Partien ab, nimmt 
fand Mozart die Lebensluſt, die er zum anderes auf; der „Don Juan“, den wir heute kennen 
Schaffen brauchte. Dennoch fehlte es nicht und beſitzen, ift ein weſentlich anderer als der am 
an Schwierigkeiten. Meiſt bereiteten e 29. Oktober 1787 in Prag zuerſt 8 Da: | 
die Sänger und Sängerinnen. Jeder wollte! mals nannte man ihn Opera lassa, Operette, mehr ! 


verſtanden werden, daß der mit ausg eichnetem 
Cedächtniß begabte Componiſt dieſelbe 


Mozarts Don Juan 17871857, ein Beitrag zur 
Geſchichte diefer Oper von R. v. Fee ſaaff, Salzburg b. 
H. Kerber. 


San le eh chende dor Ale eb 
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zu bleiben und allem möglichſt aus dem Wege 
zu gehen, was für Frankreich diplomatiſche 
Verwicklungen im Gefolge haben könnte. Auf eine 
Verſtärkung der Beſatzungen in den ſpaniſchen 
Preſidios an der nordafrikaniſchen Küſte für den 
Fall, daß ſich die Meldungen über Zeichen der Un⸗ 
ruhe unter den Stämmen in der Nachbarſchaft 
Tetuans beſtätigen ſollten, ſei man gefaßt und 
würde darin nichts erblicken, was das zwiſchen 
Paris und Madrid herrſchende gute Einvernehmen 
zu gefährden vermöchte. Sollte die ung in 
Marocco auch die algeriſche Grenze berühren, ſo 
würde man gewiſſe Vorſichtsmaßregeln treffen, 
um einen Verkehr der Stämme dies⸗ und jenſeits 
dieſer zu zu hindern und letztere gegen feind⸗ 
ſelige Angriffe ficherzuftellen. 


} Wenutſchlaud. 

Berlin, 23. Oktober. Soweit, wie jetzt bes 
ſtimmt, wird der Kaiſer mit dem Prinzen Wilhelm 
ſich morgen zur Denn des Grafen Stolberg⸗ 
Wernigerode nach Wernigerode begeben und von 
dort am Dienſtag Abend hierher zurückkehren. Der 
Graf hat, wie man hört, eine DH umfaſſender 
Vorkehrungen getroffen, um dem greiſen Monarchen 
die Theilnahme an der Jagd ſo viel wie möglich 
zu erleichtern. Der Kalſer frägt ſich übrigens mit 
der Abſicht, in den nächſten Wochen mehreren 
größeren Jagden hier in der Mark und vielleicht 
auch in der Provinz Hannover beizuwohnen. — 
Die beunruhigenden Nachrichten, welche in den 
letzten Wochen über das Befinden des Kronprinzen 
verbreitet waren, hatten, wie jetzt bekannt wird, 
eine ganze Reihe von Nachfragen ſeitens ver⸗ 
ſchiedener deutſcher und außerdeutſcher Höfe direct 
an das kronprinzliche Hoflager zu Baveno ge⸗ 
richtet zur Folge. Aus der Umgebung des Kron⸗ 
prinzen iſt darauf geantwortet worden, daß das 
Befinden des hohen Herrn durchaus befriedigend 
ſei und Hoffnung auf volle Wiederherſtellung biete. 

* Vom Kronprinzen Ein Londoner Tele⸗ 
ramm meldet der „Voſſ. Ztg.“: Das „British 
Medic. Journ.“ veröffentlicht einen von Mackenzie 
herrührenden Bericht, welcher den neueſten Nach⸗ 
richten zufolge das Befinden des Kronprinzen als 


hochbefriedigend bezeichnet. Keine Spur von 
Wiederkehr der Geſchwulft macht ſich bemerkbar. 
Die Functionen der betreffenden Theile ſind nicht 
im mindeſten beeinträchtigt, ausgenommen, daß die 
Stimme noch etwas ſchwach iſt. Im Halſe iſt keine 
Erſcheinung oder Empfindung vorhanden, welche et 

te. Das 


oder in Zukunft Beſorgniſſe einflößen könn 


Journal erwähnt noch, daß Toblach von dem 
Kronprinzenpagr ſelber als Aufenthaltsort gewählt 


2 wurde. — Auch bei der mit der kaiſerlichen Familie 
ſo nahe verwandten großherzoglich ſächſiſchen 


Familie, die gegenwärtig auf Schloß Heinrichau 
ein Schleſien) weilt, find, wie man der „Schleſ. 
mittheilt, brief⸗ 
liche Nachrichten aus Baveno eingetroffen, nach 
welchen damals das Befinden des Kronprinzen ein 
gutes war und zu keinerlei Befürchtungen Anlaß 
gab. — Ueber die Geburtstagsfeier des Kronprinzen 
läßt ſich die „Kreuzztg.“ von dort 
und die umliegenden an 
die 
Stadtkapelle hatte ein Ständchen gebracht und eine 
Feſtſtimmung that ſich überall kund. Das Wetter war 
wie man es ſonſt 
ſo daß der Kronprinz 
Tag vorher 
Wilhelm aus Wien und Prinz 
aus Darmſtadt angelangt, die mit den 
Schweſtern zuſammen am 18. Mittags eine Partie 
ſich 3 
5 Uhr ſand 
5 n engſten Familienkreiſe, in der ſchönen 
— ig illa Clara, dem Lord Henfrey gehörig, 

att. Die Villa liegt in einem prächtigen Garten 


Ztg.“ „von hochgeſchätzter Seite“ 


in Baveno 
ſchreiben: 
ſchaften 


Baveno 
hatten am Morgen Bouquets geſchickt, 


gut, wenn auch nicht ſo warm, 
um dieſe Zeit gewohnt iſt, 

ſich der Luft nicht ausſetzte. 
war bereits Prinz 
Helnrich 


Den 


nach Iſola Bella unternahmen, 
die Damen nicht ausge leder 


von ſüdlicher Flora unmittelbar an der Stadt am 


See, von ihm durch die Straße getrennt. Man 


überſieht einen großen Theil des Sees, die Iſola 
Bella, Madre, Pallanza, 
am Fuße der Alpen, die ringsherum ſich bis zu den 
Schneegipfeln erheben. Am Abend fand eine glän⸗ 
zende Illumination von Baveno längs des ganzen 
Uſers ſtatt; auch drüben Pallanza hatte flluminſet 
Viele Boote mit Lampions ſchaukelten ſich auf dem 
See, die Bavenver Kapelle ſpielte auf dem Waſſer 
und Arona ſandte einen mit hunderten von 
Lampions ere n Dampfer, auf dem ein treff⸗ 
liches Muſikcorps ſpielte, u. a. „Heil Dir im 
Siegerkranz“ und die italleniſche Nationalhymne; 
machte einen mächtigen Eindruck, dazu die 
Raketen ‚und bengaliſchen Flammen. Prinz 
Wilhelm iſt heute abgereiſt, von der Frau Kron⸗ 
prinzeſſin nebſt Töchtern zum Dampfſchiff begleitet. 

* nns Friedrich Carl], welche erſt kürzlich 
von Jagoſchloß Glienicke nach Berlin übergeſiedelt, 


Laveno im Hintergrunde 


it, wie die „Poſt“ erfährt, gegenwärtig leicht an 
einer Erkältung erkrankt und genöthigt, das Zimmer 
zu hüten. Aus dieſem Grunde mußte es ſich auch 


die Frau Prinzeſſin gegenwärtig noch verſagen, den 
Kaiſer nach feiner Rückkehr von Baden⸗Baden per⸗ . 
ſortium von Kapitaliſten beſchäftigt ſich, wie man 


ſönlich zu begrüßen. 

* [Serberufsgensfjenfhaft.] 
7. November nach Hamburg berufenen conftitui- 
renden Generalverſammlung der Seeberufsgenoſſen⸗ 
ſchaft ſowohl, wie auf der vorbereitenden Conferenz 
von Delegirten der deutſchen Rhederei wird allem 
Anſchein nach die Frage, ob die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft in Sectionen getheilt werden ſoll, zu leb⸗ 
haften Erörterungen führen. Der von uns mit⸗ 
getheilte Statutenentwurf ſtößt, wie die „Liberale 
Correſpondenz“ mittheilt, von Hambur 
ſo ziemlich in allen Kreiſen auf Widerſpruch. 

* [Die Conferenz über die Zuckerprämien] in 
London wird Ende Dezember oder Anfang Januar 
ihre Sitzungen im Auswärtigen Amte beginnen. 
Dem Vernehmen nach wird ein hervorragendes 
Mitglied der britiſ hen Regierung den Vorſitz auf 
der Conferenz führen. 


* Deutſche Offiziere in China.] Die chineſiſche 


Sab hat ſich bekanntlich an den großen General⸗ 
ſtab um die Ueberlaſſung mehrerer deutſcher Offiziere 
gewendet, die als Inſtructoren und Organiſatoren der 
chineſiſchen Armee Verwendung finden ſollen. Als 
deutſche Inſtauctoren für die Offiziers⸗Kriegsſchule 


nach Tientſin ſind nun der „Poſt“ zufolge beſtimmt: 
Hauptmann Richter vom 1. Feld⸗Artillerie⸗Regiment 


als Chef, Premier⸗Lieutenant v. Brixen vom 
5. Ulanen⸗Regiment und Lieutenant v. Auer vom 


1. Infantexie⸗Regiment Kronprinz. Falls einer der 


deutſchen Offiziere genügend die chineſiſche Sprache 
erlernt, ſo wird das Gehalt pro Monat verdoppelt; 
daſſelbe beträgt vorerſt 900—1000 Mk. pro Monat. 
Mitte November werden genannte Offiziere die 
Seereiſe via Suezcanal bis Shanghai antreten; 
von dort erfolgt die Reife völlig auf dem Lands 
wege bis Tientſin. Das Engagement iſt vorläufig 
auf drei Jahre feſtgeſetzt. 

* Ausweiſungen] Auf Grund des Socialiſten⸗ 
geſetzes wurden am Sonnabend 7 Perſonen aus 
dem Bezirk Leipzig ausgewieſen. 


* [Die Antiſemitenhetze] ſcheint von einigen 


Seiten wieder mit großem Eifer betrieben werden 
zu ſollen. Die neueſte „Kreuzztg.“ füllt mehrere 


Spalten mit langen Berichten über antiſemitiſche 


Kundgebungen. Sie theilt mit, daß ſich in Heſſen 
und Waldeck eine beſondere Antifemitenpartei con: 


ſtituirt und am 3. Oktober in Kaſſel eine, wie die 
2Kreuzztg.“ ſagt, „vorwiegend aus beſſeren Kreiſen 


beſuchte“ (1) Verſammluug ſtattgefunden habe, in 
welcher Herr Liebermann b. Sonnenberg das Bro: 
gramm entwickelte. Welcher Art dieſes von Per⸗ 


ſonen aus den „beſſeren Kreiſen“ ohne Proteſt an⸗ 
rogramm war, mag aus folgenden 


gehörte P 
Sätzen hervorgehen: 

„Wir Antiſemiten wollen zunächſt in Schrift 
und Wort Aufklärung über die furchtbare Schädi⸗ 
gung unſeres Volkes in die weiteſten Kreiſe tragen; 


wir wollen zeigen, wie das ſolidariſch zuſammen⸗ 
Judenvolk unſere in Individuen zer ⸗ 
ſplitterten Productivſtände auffrißt. Der Bauer, der 
Gutsbeſitzer arbeitet für den Juden, bis dieſer ihn 


haltende 


von Haus und Hof treibt. Der Städter wohnt 


beim Juden zur Miethe; der ſelbſtändige Hand⸗ 
werker wird Lohnſklave der Juden“ u. ſ. w., u. ſ. w. 
geht es in dieſem Tone. Es widerſtrebt uns, weitere 


Mittheilungen daraus zu machen. Und ſolche 
Sprache ſoll der Ausdruck „des Volksgewiſſens“ 


ſein, fie ſoll — wie Herr v. Sonneberg ſagte — „den 
Idealismus in unſerem Volke wieder wecken und } ! 


emacht. 
m politiſchen Kampfe fein. Zwei Parteien ſeien 
ſchon durch die Juden zu Grunde gerichtet: die 
nationalliberale in ihrem früheren Beſtande durch 
Lasker, und jetzt verdankten auch die Freifinnigen 
ihren n den Juden, die an ihrer Spitze 
ſtänden. (Vielleſcht wartet der Herr Hofprediger 
noch etwas und die Dinge ändern ſich wieder. Als 
Stahl — bekanntlich auch ein Jude — spiritus 
ee ar Conſervativen war, hatten ſie ihre Glanz⸗ 
periode. 

* [Zum Papſtjubiläum.] Zu Händen des 
Cardinals Ledochowski iſt, wie die „P. Z.“ be 
richtet, ein Teppich von ſehr bedeutenden 


viele Aenderungen und Striche vorgenommen, die 
ſich theils bis heute erhalten haben, theils wieder 
ausgemerzt find. Viele bezeugen die Anfechtungen, 
die der Meiſter zu beſtehen gehabt. Er hat den 
Sängern Einlagen nachcomponiren müſſen, von 
denen viele Meiſterſtücke geworden find, er ſollte 
transpontren, Recttative ändern, ſtreichen e. 
Bemerkt iſt ſchon, daß die Unterſtützung des 1. Finales 
durch den Chor auch eine Neuerung iſt. Ebenſo 
meint man, daß der Componiſt ſelbſt nicht geglaubt 
hat, etwas anderes als ein komiſches Singipiel zu 
ſchreiben, ſonſt hätte er die poſſenhafte Sprache des 
Originaltextes, die Späße Leporellos und die päter 
(wohl durch Schikaneder) hinzugefügten burlesken 
Scenen des Gerichtzdieners, des Kaufmanns, des 
Eremiten nicht geduldet. Aber unwillkürlich iſt ihm 
unter der Hand ER Werk ernſter und tiefer ges 
rathen, ſeine poetiſche Natur hat ihn fortgeriſſen, 
der urſprüngliche Plan ſich 8 ähnlich wie 
aus der Volkskomödie von Doctor Fauſts Goethes 
tiefſinnige Dichtung geworden iſt. 

Da Pontes Text iſt ſehr bald und ſehr oft ins 
Deutſche überſetzt worden, immer aber ſchlecht, un⸗ 
genügend, gegen Sinn und Charakter des Originals. 

ft hat dies zu völliger Mißgeburt geführt, die 
nur deshalb ſich bis heute erhalten, weil man 

ch ſcheut, an den populär gewordenen Verſen zu 
rühren. Deshalb hat die ſehr mangelhafte Arbeit 
von Rochlitz (1801) ſich bis her erhalten, ſelbſt . 
viel beſſere wie die vorzügliche von Max Kalbeck, 
die in Wien, Brünn und r angenommen iſt, 
dringen nicht durch, weil die Direckoren ſich nicht zu 
einigen 8. Auf Bedauerlich iſt es, daß die 
Jubiläums⸗Aufführungen dieſes Herbſtes nicht ein⸗ 
mal über einen guten Text oder über Annahme der 
Ueberſetzung von Kalbeck ſich haben verſtändigen 
können. Man ſollte meinen, daß die muſikaliſchen 
Geſtalten Mozarts prägnant gezeichnet, in voll⸗ 
ausgeprägter leibhafter Geſtalt, pfychologiſch ver⸗ 
tieft vor uns ſtehen, wie der Meiſter ſie erſchaffen, 
und findet dieſelben doch von den einzelnen Be⸗ 
arbeitern faſt zu Mißgeburten verzerrt. So wird Don 
Juan dem einen zu einer Art Fauſt, dem anderen 
zum leeren Wüſtling, Donna Anna ſteigt von 
der gefallenen Unſchuld bis — verklärten Heiligen, 
Octavio gilt für den we dir in Fe erg 
lappen wie für ein Bild edler Männlichkeit, im 


Gegengewicht gegen Don Juan, Leporello heißt hier 
ein Tropf, dort ein ſchlauer Fuchs. e 
Was für die Geſtalten, das gilt auch für die 
Scene. Das komiſche Element gewinnt nie die Herr⸗ 
ſchaft. Heiter, ſelbſt luſtig beginnende Auftcitte 
werden meiſt durch bitteren Ernſt gewandelt, die 
öhlichen erſcheinen nur wie Stationen auf dem 
Wege zum Untergange des Helden, jedem luſtig ge⸗ 
planten Abenteuer treten drohend die Verfolger ent⸗ 
egen. An dem Sextett des 2. Aktes laſſen ſich die 
earbeiterſünden c am ſchlagendſten nach⸗ 
weiſen. Auch hier miſcht ſich das Komiſche mit dem 
Ernſten, keineswegs jedoch ſteigert dieſes ſich zum 
5 Schaurigen. Da Ponte hat die Gefoppten 


nur ſagen laſſen: Welch' ein Tag, welch' unge: 
ahntes neues Ereigniß! Zu dieſen einſchen 
orten können ſich alle ſechs vereinigen. Rochlitz 


aber bauſcht die Situation auf bis zur unbeabſich⸗ 
tigten Karrikatur: „Lachend mordet der Verbrecher 
und im Himmel wohnt kein Rächer. Traurig Loos 
dann ein Menſch zu ſein“. Die Feinheiten der Com⸗ 
poſition, jo das setta voce der Beſchämten find hier 
geradezu auf den Kopf geſtellt und verdorben. 
Ebenſo 2 Rochlitz für das Finale rollenden 
Donner als Begleitung und geſtattet ſich dazu die 
Einſchiebung der Verſe: 
75 wie Donner Dich ereilen! 
orch wie Furien um Dich heulen! 
Jetzt beginnt Dein Strafgericht. 
Don Juan: Laß den Erdenball erzittern, 
Sklaven zagen bei Gewittern 
ar Geiſter zu erſchüttern, 
’nügen falbe Blitze nicht. 

Das heißt doch die Freiheit des Ueberſetzers 
mißbrauchen. Derartiges entſtellt noch oft das 
Original. Ebenſo verführt das falſche Streben, die 
Charaktere zu adeln, die Geſtalten zu größerer 
Bedeutung zu heben zur Erfindung von Sala an 
Stelle der beſeitigten Recitative, die glücklicher⸗ 
weiſe neuerdings auf allen beſſeren Bühnen wieder⸗ 
hergeſtellt find. In dieſen Dialogen find die 
Charaktere oft völlig verändert, will 14. zurecht⸗ 
gemacht, 8 untergelaufen. Es würde 
zu weit führen, alle Einzelheiten hervorzuheben, in 


denen die populärſte Verdeutſchung von Rochlitz 
gepen die Treue verſtößt, 


a geradezu Unfinn 
ngt, wie in der Arie: „Thränen vom Freunde 


Bei der zun 


zine anzulegen; 


abgeſehen, 


forderung wird 
Volks⸗Zeitſchriften an die kleinen bäuerlichen Be⸗ 
ſitzer gerichtet, und darauf hingewieſen, daß in den 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen gegenwärtig 
dieſen Beſitzern vielfach ſich die Gelegenheit biete, 


Ztg.“ geſchrieben: Die Achterklärung, 
ſchiedene ſächſiſche Militärvereine 


Kein Jude — meint — kö ü 5 
8 e 


Shakeſpeare, Dante, Calderon glänzend 


Dimenſionen, an welchem eine Anzahl von polniſchen 
Damen geſtickt hat, geſandt worden; der Cardinal 
iſt erſucht worden, dieſen Teppich dem Papſte zu 
deſſen ale Prieſterjubiläum zu überreichen. 


etreidemagazine in Polen.] Ein Con: 
dem „Berliner Tagebl.“ ſchreibt, mit dem Project, 
an einigen Punkten in Polen große Getreidemaga⸗ 
es ſollen zu dieſem Zwecke Unter⸗ 
handlungen mit den Eiſenbabhn⸗Geſellſchaften einge⸗ 
leitet werden. In dieſen Magazinen ſoll das Ge⸗ 
treide zur Zeit ungünſtiger Handelsverhältniſſe auf: 
25 . — werden. Um den Getreidehandel zu er⸗ 
eichtern, ſollen bei dieſen Lagern Comtoire eröffnet 
werden, welche ſich mit dem Ankauf und Verkauf 
des per 1 ahn transportirten Getreides, ſowie 
mit Gewährung von Vorſchüſſen auf das in den 
Magazinen lagernde Getreide befaſſen ſollen. 

* [Zum Leipziger * Die in ver⸗ 
ſchiedenen —.— en enthaltene Nachricht, daß der 
eine der beiden flüchtigen Directoren der Leipziger 
Discontobank bereits ergriffen jet, hat ſich bis jetzt 


nicht beſtätigt. Inzwiſchen mehren ſich die Stimmen, 


welche die Frage aufwerfen, wie die beiſpielloſe 
Wirtbſchaft in Je Bank unter den Augen des 
Aufſichtsraths geſchehen konnte. Einzelne beſonders 
auffällige Momente ſpringen zunächſt hervor. So 


weiſt beiſpielsweiſe die letzte Jahresbilanz der 


Bank unter ihren Paſſiven 6,6 Millionen Mark 
Accepte auf; nach vorliegenden Meldungen ſollen 
ſich bieſelben innerhalb der neun Monate d. J. auf 
11 Millionen Mark erhöht haben. Wie konnte 
dies geſchehen, ohne das mindeſte Bedenken des 
Aufſichtsrathes zu errrgen? 

* Bon dem Taktgefühl des Münchener Hoftheater⸗ 
Intendanten Herrn v. Perfall kann auch der Tenoriſt 
Bogl ein Liedchen fingen. Wie nämlich das „M. Frdbl.“ 
erzählt, wurde vor kurzem die Frau des berühmten 
Teuoriſten zum „Rapport“ vor den Bühnenleiter ge⸗ 
rufen und ihr der Vorwurf gemacht, daß es ſich für das 
Mitglied einer großen Bühne nicht gezieme, bei landwirth⸗ 
ſchaftlichen Feſten und dergl. als Concurrent um Prämien 
aufzutreten und ſich in der That prämiiren zu laſſen, 
wie es geſchehen ſei. Die Dame remonſtrirte ziemlich 
kräftig gegen den Vorwurf und machte den wohlpe⸗ 

ründeten Einwand, das ſei nicht ihre Sache, man hätte 
ch Direct an ihren Mann wenden ſollen Es wurde 
ihr hierauf bemerkt, der Mann ſei eben nicht anweſend. 

ie Dame erwiderte nun, das ſei ein Glück, denn wäre 
das der Fall geweſen, ſo hätte ſich ihr Gemahl zweifellos 
beeilt, auf eine ſolche Frage eine ſehr kräftige Antwort 
zu geben. Wie die Sache ſchließlich endete, iſt unbe⸗ 


kannt. 

Breslau, 23. Oktbr. Der heute erlaſſene ver⸗ 
ſöhnliche Hirtenbrief des Fürſtbiſchofs Kopp ſagt: 
Wir Katholiken wollen die Kluft nicht erweitern, 
die zwiſchen den Kindern eines Landes durch die 
Verſchiedenheit des religiöſen Bekenntniſſes beſteht; 
wenn wir auch mit Ueberzeugung gegen unſeren 
Glauben Treue und Hingebung bewahren, ſo wollen 
wir doch alles vermeiden, was andere mit Recht 
verletzen oder mit Grund empfindlich berühren 
könnte. Wir wollen dabei wetteifern mit ihnen in 
Ausübung aller Bürgertugenden und nicht a 
bleiben, wo es gilt, unseren Antheil zum Wohle 
des Gemeinweſens und des Vaterlandes beizutragen. 
Wir wollen endlich in gemeinſamer Arbeit die 


Säulen aufrecht erhalten, welche das Chriſtenthum 
in unſerem Vaterlande noch tragen und ſtützen. 


Poſen, 23. Oktbr. Kauft Land! Dieſe Auf⸗ 


gegenwärtig in den polniſchen 


Folge von Parzellirungen Grund und Boden 
inzukaufen und dadurch 1155 Grundbeſitz abzu⸗ 
unden. Am 30. d. M. gelangen Parzellen vom 
Rittergut Naramowice bei Poſen (im ganzen 


700 Morgen) und an demſelben Tage eine größere 


Anzahl von Parzellen in Stanislawie (Kreis 


Schwe ) zum Verkauf. 


(P. . 
* Aus Sachſen, 21. Oktober, wird der „Voſſ. 
welche ver⸗ 
anläßlich der 
letzten Reichstagswahlen über mehrere „reichsfeind⸗ 
liche“ Mitglieder verhängt haben, wird jedenfalls, 
Preſſe“ berichtet, demnächſt die 
Gerichte beſchäftigen. Da nämlich die Militärver⸗ 


eine zumeiſt auch ihre eigenen Kranken⸗ und Sterbe⸗ 


kaſſen haben und man ſich weigert, den Gemaß⸗ 

regelten das von ihnen eingezahlte Geld zurück zu 

Klatten, ſo haben verſchiedene Klage erhoben. 
Stuttgart, 22. Oktober. Der „Staatsanzeiger 


für Württemberg“ erfährt, der Flügeladjutant des 


Königs Oberſt v. Zeppelin ſei zum Geſandten in 
Berlin ernannt worden. 
Münden, 22. Oktbr. [Seiftlihe Theatercenſur.] 


Den „Münch. Neueſt. Nachrichten“ zufolge ſoll das 


erzbiſchöfliche Ordinariat beabſichtigen, an die In⸗ 
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etrocknet“, die garnicht mehr deutſch zu nennen iſt. 
efremdlich ſcheint es aber, daß wir Deutſche, die 
wir unſeren Ruf als beſte Ueberſetzer 15 
ew 
haben, bis jetzt, in vollen hundert Jahren, es noch 
nicht einmal zu einer guten Ueberſetzung der 
rößten deutſchen Oper gebracht haben. Auch die 
andlung ſelbſt iſt durch Ungeſchick und Beſchränkt⸗ 
er der Bearbeiter gefälſcht worden. Maßvolle 
omik, der Hauptvorzug des da Ponte'ſchen 
Textes, halb heitere, halb ernſte Situationen find 
einerſeits zu einer derben, von trivialen Witzen 
durchſetzten Poſſe, andererſeils zu hohem tragiſchen 
Pathos umgeſtaltet worden. Hoffentlich wird man 
ſich bald über einen guten Don Juan⸗Text einigen, 


der uns das Original in feiner Reinheit und die 


Geſtalten in ihrem wahren Charakter wiedergiebt. 
Bald folgten der Prager die Don Juan⸗Auf⸗ 
ührungen anderer Bühnen. Kaiſer Joſen ernannte 
ozart am 7. Dezember 1787 zum k. k. Kammer⸗ 
muſikus, aber den Ränken des ſchlauen Salieri 
e doch, ſeinen „Axur“ eher der Aufführung 
zu bringen als den Don Juan, wieder mußte den 
Sängern zuliebe allerlei zugeſetzt und verändert 
werden; endlich am 7. Mai 1788 fand die erſte 
Aufführung ſtatt, gefiel indeſſen nicht. „Die Oper 
iſt göttlich“, ſagte der Kaiſer, „vielleicht noch ſchöner 
als Figaro, aber das iſt keine Speiſe für die Zähne 
meiner Wiener.“ Mozart drang auf ſchnelle Wieder⸗ 
holungen und nun 4 75 ſich der Beifall mit 
jeder Vorſtellung. 15 Male wurde in demſelben 
Jahre Don Juan wiederholt, dann verſchwand er, 
dank den Intriguen der Neider, bis zum 11. Dezember 
1798. Mozart erhielt von Wien 225, da Ponte 
100 Francs Honorar. 
ſchien dann die Oper in Mannheim am 27. September 
1789 mit außerordentlichem Erfolge; faſt gleichzeitig 
führte Schröder in Hamburg ſie auf und auch dort 
war die Aufnahme enthuſiaſtiſch. Auf Hamburg 
folgte Berlin, wo Mozart zahlreiche Freunde und 
Verehrer hatte. Die Nee welche die Oper 
am 20. Dezember 1790 bei ihrer erſten Aufführung 
ſeitens des Publikums fand, war enthufiaſtiſch, 
weit weniger günſtig wurde aber das Werk von der 
Berliner Kritik beſprochen. „So erbärmlich das Stück 
in Rückſicht des Endzwecks ih“, ſagte der eine, „um jo 
mehr wundert man ſich, wie es noch begehrt werden 


deutſcher Ueberſetzung er⸗ 


tendanz des Münchener Hoftheaters eine Vorſtellund 


einzureichen, es möge bei Aufführung des Zöllner⸗ 
ſchen „Fauſt“ mit Goethe'ſchem Text das Vorſpiel 
(Prolog im Himmel) weggelaſſen werden, da in 
jenem Vorſpiel die drei Erzengel ſprechend und 
handelnd auftreten, was vom geiſtlichen Standpunkt 
aus als „nicht zuläſſig“ erachtet werden könne. 
Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 22. Okt. Der Ausſchuß für den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Börſenſtener beſchloß ein⸗ 
ſtimmig, in die Specialdebatte des Geſetzentwurfs 
ein 1 Der Vertreter der Regierung, Hofrath 
Chlari, erklärte, betreffs der mit dem Entwurfe 
verbundenen Reſolution werde ſich die Regierung 
mit der ungariſchen Regierung ins an 
t 


(W. T.) 
Peſt, 22. Oktober. Unterhaus. Tisza unter⸗ 
breitete beute dem Haufe das Stagtsbudget für 
1888. Daſſelbe weiſt an Ausgaben überhaupt 
345 057 108 Fl. auf. Die Geſammteinnahmen be⸗ 
tragen 326 641987 Fl., ſomit das Deficit: 
18 395 121 Fl. (3 629 673 Fl. weniger als 1887.) 
Das Erpofe des Finanzminiſters weiſt auf die 
ſtrenge Sachlichkeit des Voranſchlags hin. Nach⸗ 
tragscredite ſeien unnöthig; die Mehrausgaben 
würden durch Erſparungen compenſirt, indem außer 
durch Erſparungen auf adminiſtrativem Gebiete 
durch die Vorlagen über Tabakgefälle, Conſum⸗ 
ſteuer und Gebühren mindeſtens 6 Millionen ge⸗ 
deckt würden. Durch Aufhören verſchiedener ver⸗ 
tragsmäßiger Verpflichtungen und durch Annahme 
des Spiritusſteuergeſetzes werde der Voranſchlag 
für 1890 höchſtens mit einem Deficit von 2 Millionen, 
derjenigen für 1891 mit mehreren Millionen Ueber⸗ 
ſchuß ſchließen. (W. T.) 
Frankreich. 


Paris, 22. Oktober. Wie aus Saigun gemeldet 
wird, iſt der Gouverneur von Cochinchina, Filippini, 
heute geſtorben. — Der bisherige franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte in China, Conſtans, hat heute ſeine Rückreiſe 
nach Frankreich angetreten. (W. T.) 

* [Admiral Jauréguiberry.] Wie ſchon ge⸗ 
meldet, iſt am Sonnabend der Senator Admiral Jean 
Bernard Jauréguiberry geſtorben. Derſelbe war 
am 26. April 1815 geboren, trat 1831 in die 
Navigationsſchule ein, wurde 1845 Lieutenant zur 
See, 1860 Linienſchiffs⸗Capitän und 1869 Contre⸗ 
Admiral. Im Kriege mit Deutſchland erbielt er den 
Oberbefehl über die 1. Diviſion des 16. Armee⸗ 
Corps, focht bei Patay 1. Dezember 1870 und 
wurde Befehlshaber des 16. Armeecorps, als Ges 
neral Chancy am 6. Dezember 1870 Oberbefehls⸗ 
haber der Loire⸗Armee ward. Am 9. Dezember 1870 
um Vice⸗Admiral befördert, wurde er bei den 

ebruar⸗Wahlen 1871 für die Nieder⸗Pyrenäen in 
die Nationalverſammlung geſchickt, trat aber am 
29. Mai aus, als er zum Seepräfecten in Toulon 
ernannt worden war. Am 4. Februar 1879 trat er 
als Marineminifter in das Miniſterium Waddington, 
das erſte Cabinet unter Grevys Präſidentſchaft, 
ein, wurde am 27. Mat zum Senator auf Lebens⸗ 
zeit ernannt und trat am 28. Dezember in das 
Cabinet Freyeinet über. Jauréguiberry war ein 


. 


tapferer, entſchloſſener Soldat zu Waſſer und zu 


Lande und gehörte als Politiker zu dem engeren 
Kreiſe des Präſidenten Grevy. 
f England, 

* [Chamberlain] wird fih am 29. d. Mts. auf 
dem Cunard⸗Dampfer „Etruria“ in Liverpool als 
britiſcher Commiſſär auf der in Waſhington abzu⸗ 
haltenden Conferenz zur Beilegung der canadiſchen 
Fiſchereifrage nach Amerika einſchiffen. Vorber wird 


er noch am nächſten Dienſtag in Islington (London) 
8 . 3 Ban: 


eine Rede halten. she 


e re Athalien. . ; 
Rom, 20. Oktober. Die fanitären Maßnahmen 


egen Schiffe aus ficilianiſchen und feſtländiſchen 

Hafen find, ſofern während der Ueberfahrt keine 

Seuchenfälle vorgekommen, aufgehoben. (W. T.) 
Türkei. 

Konſtantinopel, 22. Oktober. Der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter Nelidow hatte heute eine Audienz beim 
Sultan. (W. T.) 

P. C. [Erdbeben in der Türkei.] Man ſchreibt uns 
aus Konſtantinopel, vom 18. Oktober: 

Dr. Falb darf ſich rühmen, nirgends gläubigere 
Anhänger ſeiner Erdbeben⸗Theorie zu beſitzen. als unter 
den für alle Wahrſagereien ohnehin ſehr e 
Orientalen. Seine Ankündigung, daß am 16. d. M. 
ein Erdbeben ſtattfinden werde, hatte hier nicht geringe 
Aufregung verurſacht. Faſt die ganze Bevölkerung der 
Stadt brachte den Tag im Freien zu und einige Angſt⸗ 
meier trieben die Vorſicht fe weit, daß fie ſogar die 
Nacht durchſchwärmten, weshalb alle öffentlichen Gärten 
und Vergnügungsorte ſehr belebt waren. Dieſes Angſt⸗ 
gefühl war nicht ganz ungerechtfertigt, denn thatſächlich 
wurde in der Nacht vom 14. auf den 15. d. Mid. — 
namentlich in Bujukdere — eine Erderſchütterung in 
der Richtung von NO nach SW. verſpürt, welche 
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kann.“ Wieder einer findet, „daß in dieſem Sing⸗ 
ſpiel das Auge geſättigt, das Ohr bezaubert, die 
Vernunft 5 die Sittſamkeit beleidigt wird, 
daß das Laſter Tugend und Gefühl mit Füßen 
tritt.“ Man ſteht eben im „Don Juan“ einem 
Werke gegenüber, deſſen Bedeutung man wohl 
ahnte, aber noch nicht zu würdigen vermochte. Vom 
20. Dezember 1790 bis Ende 1886 iſt „Don Juan“ 
in Berlin 491 Mal gegeben worden; in Wien, wo 
er 2 Jahre früher auf die Scene kam, bis Januar 
1887 nur 472 Mal. Prag hat bis Ende 1886 
Dann 532 „Don Yuan’ Aufführungen zu ver: 
eichnen. 
8 Bet den ſpäteren Wiederauffü hrungen der Oper 
waren drei neue Perſonen hinzugekommen, wie 
man meint, von Schikaneder, der mit Mozart innig 
befreundet war, e Geſtalten im Kasparle⸗ 
Geſchmack jener Zeit: der Gerichtsdiener vor der 
Cha mpagnerarie, der ſich bis zur Mitte unſeres 
Jahrhunderts erhalten hat, der Kaufmann vor dem 
letzten Finale, der fällige Wechſel präfentirt, die 
Don Juan unter dem Jubel des Publikums 
und dem Jammern des Geprellten ver⸗ 
brennt, der Eremit endlich, der vor der Kirchhofs⸗ 
ſcene erſcheint und von Leporello gefoppt wird. 
Letzterer iſt bald wieder von der Bühne verſchwun⸗ 
den. In Berlin hat die Oper dauernd eine feſte 
Stellung im Repertoire behauptet und hat dort 
vielleicht die vorzüglichſten Darſteller gefunden. Wir 
erinnern nur an Blume, Wilt, Salomon, Betz als 
Don Juan, Unzelmann, Ed. Devrient, Krauſe als 
Leporello, die Milder, Heinefetter, Brandt als 
Elvira, die Unzelmann, Schröder Devrient, Lutzer, 
aſſelt, Lind, Viardot, Bürde⸗Ney, Tietjins ( 
nna, die Haizinger, Lucca, Tuczek als Zerli e. 
Die meiſten italieniſchen Operngeſellſchaften hab. 
den Don Juan ibrem Repertoire einverleibt, a 
Florenz, Genua, Neapel, Rom, Turin, Venedig it 
er gegeben, von ihnen aber auch weit ins Ausland 
getragen worden, obgleich auch die einheimiſchen 
Opern von Paris, . Stockholm, Haag, 
Amſterdam, Buenos⸗Ayres fie in eigener Sprache 
gegeben haben. Nur in Newyork und London 
eignete der Don Juan immer der italieniſchen Oper, 
die aber meiſt ſtark mit Deutſchen beſetzt war. 


* 


. 


etwa 4 Secunden währte. In der Nacht vom Sonnabend 
auf den Sonntag konnte man bier zwei leichte Er⸗ 
ſchütt⸗rungen conſtatiren. Ziemlich ſtarke Erdbeben 
wurden dagegen am 13. d. in Rodoſto, Tatar ⸗Bazard⸗ 
ſchik und namentlich in Gallipoli verſpürt. In letztge⸗ 
nannter Stadt bemächtigte ſich allgemeiner Schrecken der 
Bevölkerung, welche aus den Häuſern floh und erſt sach 
mehreren Stunden in die Wohnſtätten zurückzukehren 
wagte. Der angerichtete Schaden war aber überaus ge⸗ 


ringfügig. 
Aegypten. a 
Kairo, 20. Oktober Es wird gemeldet, daß in 
olge der drohenden Haltung der Rebellen, die ſich 
zereits ſeit einiger Zeit am Nil verſammeln, 
ſämmtliche eingeborenen Kaufleute aus Wady Halfa 
üchten. Aus derſelben Urſache herrſcht auch in 
Aſſuan große Beſtürzung. Zwei Rebellen⸗Spione, 
die in Affuan ergriffen wurden, ſagen aus, daß es 
die Ab der Rebellen ſei, in nächſter Zeit, wenn 
ſie weitere Verſtärkungen erhalten haben, einen 
neuen Angriff zu machen. 
Die jetzt in en Dee ſtehende Mauleſel⸗Batterie 
erhielt gehen den Befehl, ſich zum unverzüglichen 
Abhmarſch bereit zu halten, und man erwartet, daß 
ſie an Bord des „Tamar“ nach England zurück⸗ 
kehren wird. Wahrſcheinlich werden ſich auf dem⸗ 
ſelben Schiffe auch zwei Schwadronen Huſaren 
nach der Heimath begeben, ſo daß nur eine Schwa⸗ 
dron und die berittene Infanterie in Abaſſiyeh 
urückbleiben. Dieſe Thätigkeit in der Verminderun 
er britiſchen Truppen in Aegypten läßt darau 
ſchließen, daß eine ſchleunige Reduction des hieſigen 
Commandos im Sinne geführt wird, und es iſt faſt 
ſicher, daß General Stephenſon noch vor dem 
Winter Aegypten verlaſſen wird, indem man ſeinen 
Poſten durch einen General⸗Major aus England 
beſetzt. — In Folge der Ernennung eines belgiſchen 
Richters zum General⸗Procurator hat der bisherige 
locum tenens, Chefik Bey Manſoor, ſeinen Poſten 
als Stellvertreter niedergelegt. 
Nußland. 
* Aus Moskan meldet der Specialbericht⸗ 
erſtatter des Reuter'ſchen Bureaus unterm 19. b.: 
11 Beamte der Moskauer geheimen Polizei ſind 
beben verurtheilt worden — 5 derſelben zur Ver⸗ 
bannung nach Sibirien und 6 zu Gefängnißſtrafen 
von verſchiedener Dauer —, weil ſie mit notoriſchen 
Räubern und anderen Gejegübertvetern unter einer 
Decke ſteckten. Unter den Verurtheilten befinden ſich 
auch Oberſt Muravieff, der frühere Chef des lokalen 
Detectiv⸗ Departements, und Major Nicolas, fein 
inden In der Unterſuchung dieter Angelegenheit 
wurden nur wenige Beweiſe der Schuld gegen die 
Angeklagten beigebracht, aber die über fie ver 
hängten ſtrengen Strafen wurden auf Befehl des 
Zaren, in deſſen Eigenſchaft als höchſter Richter im 
Reiche, verfügt. Die Beamten wurden von einem 
wohlbekannten Diebe, Namens Sokolow, denuncirt, 
der einen Privatbrief an den Zaren ſelber richtete.“ 


Marsces. 

* Der „Times“ wird aus Madrid unterm 
20. d. gemeldet: „Da nun die Convalescenz des 
Sultans von Marocco als hinlänglich geſichert 
gilt, hat Spanien dem Vernehmen nach im Ein⸗ 
klange mit dem Geſuche Muley Haſſans (im 
Auguſt d. J) jetzt amtliche Einladungen an die 
Signatar⸗Mächte der Madrider Conferenz von 
1880 erlaſſen, wiederum zuſammenzutreten und 
mehrere der damals gefaßten Beſchlüſſe von 
neuem zu erwägen, da ſich dieſelben für 
die Intereſſen und den Frieden Maroccos höchſt 
nachtbeilig erwieſen haben und ſich auch jo in 
der Zukunft erweiſen müſſen. Angenommen, daß 
die Einladungen zu einer Erneuerung der Conferenz 
abge 8 ſind, ſo kann kein ernſter Zweifel 
darüber beſtehen, daß dieſelben von der Mehrzahl, 
wenn nicht von ſämmtlichen Mächten, angenommen 
werden dürften, wenn nicht die zu erörternden 
Punkte von einigen der Signatarmächte für zu be⸗ 
ſchränkt befunden werden ſollten, um den wirk⸗ 
lichen Bedürfniſſen und der künftigen Lage 
Maroccos Rechnung zu tragen, da, wie bereits ge⸗ 
ſagt, die Zeit für bloße Palliativen vorüber iſt. 
Die im Jahre 1880 in Madrid vertretenen Mächte 
waren EIERN, Oeſterreich, Belgien, Spanien, 
die Vereinigten Staaten, Frankreich, Italien, 
olland, Portugal, Schweden und Norwegen, 
tarocco und Großbritannien. 

Da alle Anſtrengungen ſeitens Mabommed 
Vargas und feines Nachfolgers Sidi Torres, durch 
directe diplomatiſche Unterhandlungen eine Remedur 
der durch die Conferenz geſchaffenen unbefriedigenden 
Lage zu ſchaffen, fehlgeſchlagen ſind, ſo hat der 
Sultan verlangt, daß ſeine Beſchwerden von dem⸗ 
ſelben Tribunal wiederum erwogen werden, vor 
dem er vorher eine Niederlage erlitt. Sein Entſchluß, 
dies zu thun, entſpringt ſelbſtverſtändlich zwei 
Motiven, und zwar 1) daß die Reſultate die Ge⸗ 
nauigkeit der Anſichten von Mohammed Vargas in 
1880 bewieſen haben; und 2) daß die Beziehungen 
der Mitglieder des Lribunals zu einander ſich jetzt 
de ſeinen Gunſten geändert haben. Ob ſämmtliche 

etreffenden Mächte bereits die Einladungen zur 
Wiederaufnahme der Conferenz erhalten haben, ift 
zweifelhaft, aber daß einige der Großmächte ſie 
geſtern oder heute empfingen, ſcheint nach der von 
mir erhaltenen Information zweifellos“ 


Amerika. 
ae. Chicago, 21. Oktober. Die Rechtsanwälte 
der zum Tode verurtheilten Anarchiſten haben eine 
Appellation an den oberſten Gerichtshof der Ver⸗ 
die Pan Staaten eingereicht und in der Berufung 
die Punkte a ae in denen Bundesfragen mit⸗ 
ſpielen. Das Gericht hat darauf die Anwälte aufs 


gefordert, diejenigen Protokolle der Pro eßverhand⸗ 
lungen, in welchen die betreffenden Punkte vor⸗ 
kommen, ſofort drucken zu laſſen. 


* Eine Depeſche aus der Stadt Mexico con⸗ 
ſtatirt, daß dem Vernehmen nach politiſche Com⸗ 
binationen zu Stande gekommen ſind, welche die 
Wiederwahl des Prüſibenten Porſiris Diaz fait zur 
Sicherheit machen. Die Zuſammenkunft des 
Cabinets würde im weſentlichen unverändert bleiben. 
— — 4 


Von der Marine. 
* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
Capitänlieutenant Jäſchke) iſt am 22. d. Mts. in 
Shanghai eingetroffen. 


Danzig, 24. Oktober. 

* [Starmwarunng.] Seit geſtern Mittag haben 
die Küſtenſtationen NY Neufahrwaſſer, Hela ac. 
wieder den Signalball aufgezogen, da ein geſtern 
erlaſſenes Telegramm der deutſchen Seewarte vor 
ſtürmiſchen fü weſtlichen und weſtlichen Winden 
warnt. Dieſelben ſind denn auch geſtern bereits 
eingetroffen und auch heute hält das ſtürmiſche 
Welter an. 

* IFriedrich Carl⸗ Denkmal.] Wie wir ſchon 
vor mehreren Tagen im politiſchen Theile berichtet 
haben, wird die Grundſteinlegung zu dem Reiters 
denkmal für den Prinzen Friedrich Carl am 29. d. 
Mis, dem Tage der Kapitulation von Metz, auf 
der Maihöhe bei Steglitz ſtattfinden. Mit Bezug⸗ 
nahme auf die Sammlungen, welche auch in Welt 
preußen und ſpeciell in Danzig ſtattgefunden haben, 
werden wir um die weitere Mittheilung erſucht, 


daß zu der um 1 Uhr Mittags beginnenden Grund⸗ | 
find, welche 
ſich durch Spenden an dem Denkmalswerke bes 


ſteinlegung alle diejenigen eingeladen 


theiligt haben. Sammelpunkt if Mitiags 12 Uhr 
der Bahnhof Steglitz. 

* Ces tralverein weſtpreußt. Landwirthe.] Die 
auf den 12. November anberaumte Verwaltungs⸗ 
rathsſitzung in Danzig, über deren Tagesordnung 
wir am Freitag berichteten, iſt, wie wir ſoeben er⸗ 
fahren, auf den 10. November verlegt worden. Tags 
vorber, am Mittwoch, den 9. November, findet eine 
Conferenz von Vertretern der lanbwirthſchaftlichen 
Vereine in Betreff der für Danzig in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Provinzial⸗Thierſchan ſtatt. 

lRekruten⸗Trausporte.] Betreffs der Ankunft 
der im künftigen Monat hier zur Einſtellung gelangeu⸗ 
den Rekruten ift feſtgeſetzt. daß dieſelben aus dem Aus⸗ 
bebungshezirk der 3. Infanterie⸗Brigade für das Grena⸗ 
dier⸗Regiment Ne. 4, Artillerie⸗Regiment No. 16 und 
Pionier-Bataillou] No. 1 am 4. k. Mis. mit dem plans 
mäßigen Zuge um 3 Uhr 5 Min Nachmittags auf dem 
hieſigen Legethorbahnbofe eintreffen, und zwar werden 
am genannten Tage um 5 Ubr 41 Min Morgens von 
Allenſtein aus im ae 42 Mann, in Pr. Holland 
um 9 Uhr 29 Min Morgens ı Oſſizier 272 Mann, 
in Oſterode 1 Offizier 230 Mann und in Dt. Eylau 
1 Offizier 232 Mann die Eifenbabn beſteigen, fo daß 
im ganzen zu der angegebenen Zeit hier 3 Offiziere 
und 776 Mannſchaften eintreffen. 


* Jubiläum.] Herr Polizei⸗Inſpector Tietz hier⸗ 


ſelbſt beging beute fein 25 jähriges Jubiläum als Polizei⸗ 
beamter. Hr. Tietz, z. Z. Heuplmann der Landwehr, 
hat die drei Feldzuge von 1864, 846 und 870% 1 mit⸗ 
emacht und in dem letzteren das eiſerne Kreuz erworben. 

r war früher Polizeibeamter in Breslau und wurde 
vor ca. 10 Jahren als Polizei⸗Jnſpector von dort nach 
Danzig verlegt. Da im Staatsdienſt eine Feier von 
25jährigen Jubiläen nicht üblich iſt, beſchränkten ſich die 
Freunde des Jubilars auf ein feſtliches Beiſammenſein 
mit demſelben in der Aycke'ſchen Weinhandlung am 
Vormittag. Re 

G. [Schüler⸗Matinse.] Die Einführung von Schüler- 
auffübrungen auf dem Gebiete der Tonkunſt, welche in 
den letzten Jahren von den verſchiedenen Lehrkräften in 
unſerer Stadt verſucht worden, giebt ſowohl dem Lehrer 
Gelegenheit, ſich dem Publikum gegenüber als Pädagoge 
u zeigen, als auch andererſeits dem Publikum einen 

nbalt für die Leiſtungsfähigkeit des Betreffenden. Herr 
Pianiſt George Haupt jun. batte geſtern im Saale 
der Loge Einigkeit eine derartige Schüler⸗Matinse ver⸗ 
anſtaltet. Wenngleich man auch bei den einzelnen Vor⸗ 
trägen große Befangenheit bemerkte, ſo waren die 
Leiſtungen durchweg als gute zu nennen. Der weiche, 
ſchöne Anſchlag, der decente Gebrauch des Pedals, ſowie 
die ver ſtändnißvolle Wiedergabe der geichmadvoll ges 
wählten Compoſitionen ſind ein Beweis für die Tüchtig⸗ 
keit des Herrn Haupt, und wir wünſchen nach dem 
geftrigen Erfolge, daß ſein Schülerkreis ein immer 
größerer werde. Wenn wir auf die Einzelnheiten näher 
eingeben, fo müſſen wir der bekannten A-dur-Polongiſe 
von Chopin, welche auswendig vorgetragen wurde, den 
erſten Platz in unſerer Beſprechung einräumen, da die 
Ausführung uns ganz beſonders zuſagte. Nicht ver⸗ 
geſſen wollen wir aber die ſchwungvollen Vorträge: 
„Aventure rustique“ pon Kullack, Sigmunds Liebesgeſang 
a. d. 97 4 5 75 von Wagner⸗Lange, „Silberquelle im 
Cbamounix⸗Thale“ von Bendel, „Der Lindenbaum“ von 
Schubert⸗Liszt, ſowie „Senge d'enfant“ von Bendel. 
Als Enſembleſätze hörten wir ein Adagio für Violine 
und Klavier und einen Trioſatz, beides von Beethoven, 
in denen die Klavierſpieler mit Verſtändniß ſich den 
Streichinſtrumenten anzupaſſen wußten, ohne zu domi⸗ 
niren. Hoffentlich haben wir recht bald wieder einmal 
Gelegenheit, uns von dem gewiſſenhaften Streben des 
Herrn Haupt jun. des weiteren zu 1 

..* 16yelns öffentlicher Vorträge.] Der hieſige kauf⸗ 
männiſche Verein veranftaltet auch in dieſem Winter 
wieder einen Cyclus öffentlicher Vorträge, für welchen 
neben Herrn Dr. Werner hier ſelbſt drei auswärtige 
Redner gewonnen ſind. Den erſten dieſer Vorträge wird 
bereits am 4. November der von ſeinen beiden früheren 
aus Wien über die Giof. Oaſe halten. Es folgen 
24. November Dr. Werner, am 29. Januar Rud. 
Cron au, ein vielgereiſter Mitarbeiter und Special⸗ 
artiſt der „Gartenlaube“, der über das Thema „Wie 
amerikaniſche Frauen heirathen“, ſprechen wird, und zum 
Schluß eine Recitation des „Rattenfängers von Hameln“ 
durch den Recitator Fr. Eulau aus Minden. 

Polizeibericht vom 23. und 24. Oktober.] Ver⸗ 
haftet: 1 Arbeiter wegen thätlichen Widerſtandes, 1 Ars 
beiter wegen Beleidigung, 1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs. Commis wegen Unterſchlagung, 13 Obdachloſe, 
3 Bettler, 6 Dirnen, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs. 
— Geſtohlen: 1 ſilberne Taſchenuhr Nr. 1304. — 
Gefunden: 1 Taſchenmeſſer, 1 Pince⸗nez. 1 Schlüffel; 
abzuholen von der Polizei⸗Direction; auf der Woll⸗ 
webergaſſe 51 4 71 3; abzuholen vom Droguenlehrling 
Hugo Kling. 3. Damm 9. 

r. Marienburg. 23 Oktober. Als zweiter Prediger 
an der biefigen ev. Georgskirche wurde heute Herr 
Pfarrer Gürtler aus Gr. Glogau mit 117 Stimmen 
gewählt. Von 1800 wahlberechtigten Perſonen waren 
nur 219 Stimmen (darunter 60 von Frauen durch Voll⸗ 
macht) abgegeben. Herr Rogse aus Johannisburg 
errhielt 100 Stimmen. 

. 29 Bremberg, 93. Oktober. Am 2. November cr. 
wird nun auch bei und eine opligatoriſche Fortbildungs⸗ 
ſchnle ins Leben treten. Mit dieſer neuen Schule iſt 
unſere vom Handwerkerverein im Jahre 1848 gegründete 
Handwerker⸗Sonntagsſchule, nachdem fie faſt 40 Jahre 
exiſtirt hat, eingegangen. — Am 22. November cr. findet 
bier die Mahl eines Landſchaftsraths in Stelle des 
Herrn Franke, der zum Director bei der weſtpreußiſchen 
Landſchaft gewählt worden ift, ſtatt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

„[Eine Nothſchild'ſche Hochzeit. In Paris hat am 
Mittwoch die e Baroneſſe Aline Rothſchild, 
Tochter des Barons Juftin Rothſchild, mit Herrn Albert 
Saſſoon aus London ſtattgefunden. Die ausgeſtellten 
ene e erregten das allgemeinſte Intereſſe. 

arunter waren dem „Figars“ zufolge Spitzen, ein 
alterthümlicher Fächer, ein Perlencollier in drei Schnüren 
und Diamanten von Ed Saſſoon; Bracelets in Dia⸗ 
manten von Lady Saſſoon, eine kleine Krone in Dia⸗ 
manten von Madame Ansbach. ein Diadem und Collier 
in Saphiren von der Bu Rothſchild, ein Schmuck 
von Smaragden und Eichenblättern in Diamanten, die 
Werke von Ludwig Dalday in reichem Einband von 
der Gräfin Pourtales, ein Collier in Diaman⸗ 
ten von Herrn Dreyfus, ein Bracelat „von Sa⸗ 
biren und Diamanten von der Familie Ro 
child, ein Aquarell von Detaille, eine Diamantenſchleife 
von der Familie Rothſchild, ein Bracelet in roſarothen 
Perlen und Diamanten von Arthur Saſſoon, eine Pen⸗ 
dule Louis XVI. von 17 Familie Nothſchild, ein Bra⸗ 
celet in Saphixen und Diamanten von Herrn und Frau 
Lambert, eine Toilette in Silber von Madame Hayen. 
Alle Attachet der engliſchen Geſandtſchaft hatten ein 
Souvenir geſchickt. Die Saſſoons find eine 1 8. Fa⸗ 
milie, die ſich ſeit mehreren Generationen in Indien 
eine bedeutende Stellung errungen hat. Sie erwarben 
ſich 1857 während des furchtbaren Aufftandes große 
Verdienſte durch Aufſtellung von Freicompagnien auf 
ihre Koſten. In neuerer Zeit thaten ſich die Saſſoons 
durch den wahrhaft königlichen, orientoliſch prächtigen 
Empfang hervor, welchen ſie dem Prinzen von Wales 
bei ſeiner Reife nach zn bereiteten. 

* [Sin deutſcher Luftkurort in Paläftina.] Letzten 
Sommer bat ein Angehöriger der deutſchen Templer⸗ 
Colonien, Herr K. Saalmüller, auf dem Libanon in 
Brumana bei Beirut ein Luftkarhaus eingerichtet, welches 
jn 5 1 Gegend Anerkennung und Zuſpruch ge⸗ 
unden hat. 

ac. London, 22. Oktober. Die Wittwe des ver⸗ 
ſtorbenen Präſidenten Garfield kam geſtern, begleitet 
von einem ihrer Söhne und mehren itgliedern 
ihrer Familie, in Liverpool an. Ihr Beſuch gilt Be⸗ 


kannten in Süd England. 
„Madrid, 22. Ollbr. Ein Theil des im Bau bes 
findlichen Theaters zu Bilbas iſt eingeſtürzt; i 


Perſonen wurden getödtet, drei verwundet. 


Vorträgen hier ſchon dekannte Reiſende Dr p. Pin an a 


drei 


Schiffs nachrichten. 

Stralſund, 21. Oktober. Das Schiff „Profeſſor 
Cantzler“, am 21. September von Danzig mit Holz 
nach der Tyne in See gegangen, hatte wäbrend der 
ganzen Reiſe von Helſingör an mit ſchweren Stürmen 
aus nördlicher Richtung zu kämpfen und vom 12. bis 
14. Oktober einen vollen Orkan auszuhalten während 
welcher Zeit das Schiff vollſtändig unter Waſſer lag. 
Es arbeitete ſchwer in der hohen See und mehrmals 
brach die Deckslaſt los Nachdem am 13. ſich 3% und 
am 14. 4 Fuß Waſſer im Raum gezeigt hatte, welches 
nur durch beſtändiges Pumpen zu bewältigen war, 
gelang es, da das Wetter am Abend des 15. etwas 
ruhiger wurde, am 16. Grimsby Rhede zu erreichen, von 
wo nach Ausbeſſerung der Schäden die Reiſe fortgeſetzt 
werden foll. : 

Uſedom, 18. Oktober. Laut Telegramm ift der 
Schooner „Ernſt Julius 1 Die Maunſchaft 
iſt gerettet. Nähere Details fehlen noch. 
Stockbelm 21. Oktober. Der deutſche Schooner 
„Ariel“ aus Barth, mit einer Ladung Balken von Riga 

ommend, iſt bei Osby (Oeland) geſtrandet F 
Stockholm, ober. Der Dampfer, Euſtaf 
-ift in dem legten Sturm ca. 60 Seemeilen wefflich von 
el bei Nacht mit der mit 400 Fäſſern Heringen be⸗ 
ladenen norwegiſchen Pacht „Anna Malena‘ in Collifion 
erathen und letztere ift gleich nachher geſunken Be⸗ 
ſatzung von dem Dampfer gerettet und in Windau 
gelandet, 

Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. Oktober. (W. T.) Der Kaiſer 
iſt heute Mittags 1 Uhr 15 Min. zur Jagd nach 
Wernigerode abgereiſt. 

Kiel, 24. Oktober. (W. T.) Nach einer 
Meldung aus Oldenburg iſt Viceadmiral 
Jachmann (früher lange Zeit als Ober⸗Werft⸗ 
director in Danzig thätig) geſtorben. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 24. Oktober. 
Weizen, gelb Lombardex 
Oet.-Nov. 153,50 152,20 Wransosen 
April-Mai 163,00 162,50 Ozad.-Astien 
‚gen | Dies.-Üomn, 
, Okt.-Novbr.| 115,20 13,20 Deutsche Bk. 


144,00 142,50 
369,00 370,00 
457,00 458,50 
196,20 196,80 
163.20 163,79 


April-Mai 123,00 122,20] Laurahiitte 90,80 91.80 
Petroleum pr. Oestr. Noten] 162,85 162,85 
2008 | Buse. Noten | 180,00. 180,15 
loco 22,50 22,50 Warsch. Kurz 179,55 179,65 
Rü böl London kurs) — | 20,375 
Okt.-Novbr.| 48,70. 48,700 London lang — 20,23 
April-Mai | 49,30 49,50 Russische 5% 
Spiritus SW. B. g. A 59,00 59,00 
Nov.-Dez. 95,30 95,90 Dans. Privat- 
Dez.-Jan. 96,00 96,80 bank 142,00 141,70 
4% Oonsols 106,90 107,00 D. Oelmükle | 118,50 117,50 
1 westpz. do. Priorit, 110,7 111,75 
br. 97.75 97,80| Mlawka St-P.! 108,70) 108,70 
5 G-B| 93,70] 98,75] do. Bt-A] 51,60) 51,60 
2848 ldr.| 80,70| 80,9 Ostpr. Südb. ! 
M.Örisni-Aal| 53,80 54,001 Stamm-A. 71,30, 71,60 
4 rag. Ar! 80 79,80 80.00] 1884erBusser| 93,40, 93,60 


Danziger Stadtobligationen 102,50. 
Fondsbörse: schwach. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 24. Oktober. 
Weizen loco unverändert, Pr Toune von 000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 126-1858 130--157 A Br. 
pbochbunt 126— 135K 130—157.4 Br.; 


elldunt 1261358 130 —155.4 Pr. 110-155 
bunt 1261354 124152. Pr. 4 bez. 
rot 126—1364 1201554 Br. 


ordinär 120 1338 108-145 K Br. 
RNRegulirungspreis 1268 bunt lieferbar tranſ. 123 , 
. uf Bielerung 1268 Bunt Jer Oltby⸗Norbr inland 
ieferum un r.⸗Novhr. inländ. 
1 b. tranſit 124½, 124 4% bez, er Nov. ⸗ 
Diez. tranſit 124½ A bez., e April⸗Mai inländ. 
160 3 Frl 132 M bez, Yr Mai: Juni 
> tre n BERN 72 5 


bi 10 höher, 

grobkörnig r 1208 100 102 K, tranſit 7779 M. 
n 1208 lieferbar talandiſcher 101 K, 

u. 79 &, tranfit 76 M 


= 
* unterpo 


Auf Lieferung Ye April⸗Mai inländiſcher 110 & bez., 
tranſit 80 r., 79 M Gd 


erſte Mer Tonne von 1000 Kilogr. große 106— 1188 
102—114 M, ruſſiſche 105—1138 75—94 M 
Erbſen u Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch: 120 &, 
Mittel 105 , Futter⸗ tranſit 95—97 4 
Nudſen Yir Tonne von 1000 Kilogr. 
168 ½ —175 44 
Dotter ruſſ. 132 4 
leie ie 50 Kilogr. 2,92 ½ — 3,80 Mk 3 
piritus Ar 10006 % Liter loco 1) contingentirt 45 «M 
bez., 2) nicht contingentirt 34 M bez. 
5 70 feſt, Baſis 880 Rendement incl. Sack franco 
eufahrwaſſer 20,35 bez der 50 Kilogr. 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 24. Oktober. 
Getreidehörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Trübe 
und kalt. Wind: SW { 
Weizen. Inländiſcher in guter Frage und wurden 
volle, theilweiſe erhöhte Preiſe bewilligt. Tranſit ums 
verändert, nur rothe Qualitäten vernachläſſigt und eher 


Sommer⸗ tranſit 


iſt gehandelt inländiſche große 1068 und 
1128 102.4, belle 111/128 105 4, 1158 108 4, 114/58 
110 4, 1188 113 &, weiß 1128 110 , 115/6@ 114 M, 
ruſſiſche zum Tranfit 1058 75 4, 105/68 78 &, 1138 
80 4, helle 1118 94 M Pr Tonne. — Erbſen inländifche 
Koch: 120.4, mittel 105 4, polniſche zum Tranſit mittel 
102 A, Futter- 85, 95%, 97 „ Me Tonne bez. — 
Pferdebohnen inländiſche 118 &, polniſche zum Tranſit 
116 4 der Tonne gehandelt. — Schweiuebohnen pol⸗ 
niſche zum Tranſit feucht 95 M %r Tonne bez. — 
Rübſen ruſſiſcher zum Trauſit Sommer⸗ 173, 175 &, 
mit Geruch 1681, M Ne Tonne gehandelt. — Dotter 
ruſſiſcher zum Tranſit fein 132 M % Tonne bez. — 
Weizenkleie grobe 3,60, 3,80 4, mittel 3,45 M, feine 
2,92 ½% M de 50 Kilo gehandelt. — Gsiriins loco cou⸗ 
tingeutirter 45 & bez., wicht contingentirter 34 & bez. 


‘tiber Abend von Gebetd 
Berlin, 23. Oktbr. ochenbericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Butter. Die verfloſſene Geſchäfts⸗ 
woche ſchloß mit einer Ver flauung ab, die ſich auf alle 
Sorten eritcedte. In die Opfer, welche bisher dem 
feinen 120-9 ⸗Ausſtich gebracht werden mußten, wollen 
die Wiederverkäufer nicht mehr einwilligen. Ein Nutzen 
bleibt ihnen allerdings auch jetzt noch nicht. Leider 
allen die bislang 
recht fehlerhaft aus. — 


tterübergangs zum Thei A 
Kilogramm: Für feine und 


ein re Marten infolge 
ir notiren alles er 50 Ki 


ger Tonne bog 1000 @ilags. | S 


ellbunt beſetzt 1278 145 M, gutbunt 131@ 150 M, 

Lealbunt 1263 148 &, 1288 151 A, 1308 152 M, 

weiß leicht bezogen 1328 147 A, weiß 1320 153 4, 57 
hochbunt 128/98 bis 134/57 153 4, 1328 154, 155 di 
2. Sommer: 131/28 152 4, für polniſchen zum 5 DA 
Tranſit blaufpigig 1268 110 &, bunt beſetzt bezogen penlagen 
1228 114 K, 

78 AM, 1238 und 123/48 79 A 

Termine: April⸗Mai inländ. 110 & bez, tranfit 80 A 

79 4 Gd. Regulirungspreis inländ. 101 &, 


feinfte mecklenburger, holſteiner, vorvommerſche, öft« und 
weſtpreußiſche 110—120 M, Sahnenbutter von Domänen, 
Meiereien und Molkerei⸗Genoſſenſchaften 100 bis 
110 4, feine 110—115, vereinzelt 120 M, abs 
weichende 90-100 AM Landbutter pommerſche 85 bis 
O A, Hofbutter 95—100 M, Netzbrücher 85—90 A, 
oſt⸗ und weſtpreußiſche 80—85 &, Elbinger 9095 M, 
Tilſtter 90.95 4, bairiſche 80 bis 85 , oſtfrieſiſche 
ea, A, ungariſche, mähriſche und galiziſche 72—75 
i 
Berlin, 23. Oktbr. (Driginalbericht von Karl Mahle.) 
Käſe Hierin iſt keine Veränderung eingetreten. Bezahlt 
wurde: Für prima Schweizerkäſe, echte Waare, voll⸗ 
ſaftig und ſchnittreif 80—85 4, jecumda und imitirten 
50—70 4, echten Holländer 65—30 M, rheinischen je 
nach Qualität 55—70 A, Limburger in Stücken von 
1% 8 35—40 M, Badfleinläfe 18—24 & für 50 Kilo 


france Berlin. 
Mom . Bentenb Die na findet 
Mitte ae An x & en GE 3 Broe. 


bei der Burlaslung, Ahern mmi dab Bei Sal Raub ungen, 
* 


e 
Schiffsliſte. 


Nenfahrwaſſer, 22 Oktober, Wind: NNO. 
Angetommen: Nordland (SD), Enes, Könins- 
berg Leinſaat (beſtimmt nach Kopenhagen). — Rolf 

(SB), Nyberg, Stettin, N 8 
G Memel Packet (S D), Wendt, Stettin, 
92875 (SD), Lebmkuhl, Kiel, Spiritus. — 
), Dräger, Stettin, Getreide. — Amalia 

(SD.), Rathke. Stettin, Getreide. 
23. Oktober. Wind: WSW. 

Angekommen: Reſerven (SD.), Barfoed, Kopen⸗ 
hagen, Güter — 3 Gebrüder, Grählert, Königsberg, 
Getreide (beſtimmt nach Fehmarn). — Phönix, Rubarth, 
Slite, Kalkſt ine. — Breslau, Peters, Grimsby. Kohlen. 
Franz. Gierow, Boſton, Kohlen — India, Kalff, 
London, Ballaſt und Oelkuchen. — Eliſe Lind, Falcke, 


Liverpool, Salz. 

Geſegelt: Sophie (SD.), Garbe, Rotterdam, 
Getreide und Güter. — Silvia (SD.), Lindner. Flens⸗ 
burg, Getreide und Holz. — Latona, Waſſon, Newyork, 
altes Eiſen und Petroleum⸗Barxels. — Skirner, Nielſen, 
Rande, Kleie. — Fortuna (SD.), Peterſen, Königs⸗ 
berg, Güter. — Hjalmar, Gleie, Aarhus, Kleie. 

24. Oktober. Wind: SW. 

Angekommen: Margaretha, Ahrens, Bremen, 
Güter. — Gardar (SD.), Housken, Fredrikshald Steine. 
— Dagmar (SD.), Jverſen, Königsberg, Getreide (bes 


ſtimmt nach Bergen). 
5 Hilding (SD.), Sjögren (wegen 


Retournirt: 
Kohlenmangel). 5 
SGeſegelt: J C. Peuß, Scheel, Pillau, Mauer⸗ 
fteine. — Ane Kirſtine, Peterſen Karrebäksminde, Oel⸗ 
kuchen u. Kleie. — Balgowine, Jepſen, Rochefort, Holz. 
Im Ankommen: Schooner „Maria“, Schnieders, 
2 Dampfer. 


Plehuendorfer Canal⸗Liſte. 
22. und 23. Oktober. 
Schiffsgefäße. 


Stroma b: 8 

Hoch, Bromberg, 128,25 T. Zucker, Wieler; Schwarz. 
Bromberg, 130 T. Bader, Wieler; Zeitz, Bromberg. 
120 T. Zucker, Wieler; Nelius, Amfee, 115 T. Zucker. 
Wieler; Rochlitz, Kruſchwitz, 123,40 T Zucker, Wan⸗ 
fried; Salomon, Hirſchfeld, 50 T. Zucker, Wieler; 
Trezouowski, Plock, 81,60 T Weizen, Ordre; Schulz,. 
Plock, 68,35 T. Weizen, 23 T Roggen, Ordre; Quarder, 
Wloclawek, 14 T. Weizen, Mix; Lauterwald, Wloclawel, 
94,38 T. Weizen, Steffens; Okonkowski, Wloclawek, 
99,77 T Weizen, Perl u. Meyer; Olſchewski. Thorn. 
68,33 T. Weizen, Fajans; Dombrowski, Rothebude. 
21 T. Weizen, 35,50 T. Gerſte, Weigle; Philipp Chriſt⸗ 
burg, 33,80 T. Weizen, 11,99 T. Gerſte, Bertram: 
Schülke, Haack, 28 Weizen, 8,60 T Gerſte, 6,30 T. 
Hafer, Porſch u. Ziegenhagen; Koch, Dt. Eylau, 46 T. 
erſte, Moldenhauer; Seyler, Neumünfterberg, 22,50 T. 
Weizen, Doring; ſämmtlich nach 


2 

8 
En? 
SE 
— 


„Zucker, Wieler; Lange, Brot 
dre; Zeitz, Bromberg, 141, Zu 
Klimkowski, Bromberg, 118,78 T. Zucker, 
ſämmtlich nach Danzig. 

Hol 1 


romab: 
2 Tr. Plancons u. tann. Balken, Galizien⸗Bober 
u. Glanz, Graf, Fleiſcher, Heubuder Land. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, 22. Oktober. Waſſerſtand 1,71 Meter. 
Wind. NW. Wetter: Nachts Reif, bei Tage be⸗ 
wölkt, etwas Regen. 


Stromab: 

Lipſchitz, Baumgold u. Willner, Opole, Thorn, 2 Traft., 
1439 Mauerlatten, 328 runde, 2245 doppelte und 
einfache eichene, 1570 doppelte und einfache kieferne 
Eiſenhahnſchwellen. ; 

Rudnicki, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 127000 
Kilogr. Weizen. 


Meteorologische Depesche vom 24. Oktbr. 
vriginsl-Tologramm der Danzigor Zeitung, 
Morgens 8 Uhr, 


5 ae Ba 
etwas billiger gehandelt. Bezahlt wurde für inländi⸗ “ 
ſchen bunt bezogen 1318 149 M, bunt 1288 149 M, Stationen. i 31 
A E 
7 8 
6 3 
4 1 
1 8 
unt 128 121 , 126/78 u. 1278 8 as 
122 K, ne = 3 "el — en be 2 4 
unt beſetzt 1268 122 4, ellbun „125 Lesen . . 
2 150 0 4, glafig 128%, 124 M, 1308 125 M, | Ser Gueenstem .| ee ee 7 
bochbunt 1278 u 129/308 127 &, 1308 129 4, für | nein el N A Bien Fi 
ruſſiſchen zum Trauſi glafig 1308 125 4, roth 126 Uw 748 | 080° 5 | Regen 5 
122 , ſtreng roth 1298 und 1318 127 M, Ghirka ee a 0 a" - [oe jr 9 
125/68 118 &., 127,84 120 M die Tonne. Termine | Nonrhrwasser 754 SSW 4 | bedeckt 8 
Oktbr.⸗Novbr. inländiſch 149 & Gd., tranfit 124%, | Mom ..... 753 WSW 6 | vedeckt 7 
jJCCCCC0CCC0C00ç0 ( 
ai inländi ez, tran { ez., ai⸗ . . en 
Juni tranſit 133 M bez. Regulirungspreis inländiſch — 12 — E an - 5 
149 &, tranſit 123 M Gekündigt find 50 Tonen. LKunchen 11 ze oe 6 
Roggen feſt und tranfit etwas theurer bezahlt. Ges | Chemn 757 8 5, | bedeckt 6 
handelt 15 inländiſcher 1158 bis 1218 00 &, 121/24 War. 1 W bew red 1 
102 4, polniſcher zum Tranſit 123/48 77 4, 1258 Ba 2 1 3 
1 les Jr 1208 e Tonne 1 5 
7 DSG — — . — 
0 8 | 88 0 1 Liz, 7 | 
unterpolniſcher 79 &, tranfit 76 AM 1) Nachts Regen 2) Nachts Reif: 


für die Windstärke: 1  loisor Zug, 2 — leicht, 8 m schwngl 
33 6 m stark, 7 m mieif, 8 — siürmisch, 
u marker Sturm, 11 == heftiger ; 
Ueberſicht der Witterung. - 

Ein tiefes Minimum liegt am weißen Meer, einem 
Ausläufer ſüdweſtwärts nach der weſtdeuiſchen Küſte 
entjendend; am höchſten ift der Luftdruck auf den Ocean 
weſtlich von Großbruannien und Südweſtrußland. Bei 
ziemlich friſcher Luftbewegung, meiſt aus ſüdweſtlicher 
bis weſtlicher Richtung, iſt das Wetter über Deutſchland 
trübe, im Nordweſten regneriſch und faſt überall ziemlich 
kühl. An der deutſchen Küſte iſt allenthalben Regen 
gefallen, in Keitum 23 Millim. 
Deutſche Seewarte. 


Sturm, 10 


Meteorologische Beobachtungen. 


93 12 764,0 8,4 SW. starmlecb, bede cke 
24 3 753,0 5.2 8., lebhaft, neblig. 
12 751,8 6,4 * * * 


Verantwortliche Redactenre: für den polltſſchen Teil‘ und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Kllerariſchez 
„ Nöckner, — den lokalen und provinziellen, Hunvels⸗, N und 
5 a. redactienellen Inhalt: A. ein, — für den Juſerateutheilz. 


A. W. Rafemamı, ſämmtlich in Danzig: 


rn 8 = I 1 5 orge © erde 


ente Abend 10 Uhr wurden wir Bi 


durch die Geburt eines muntern 

Töchterchens hoch erfreut (251 
danzig, den 22 October 1887. 
Andolph Eybe und Frau. 


Dis glückliche Geburt eines gefunden 9 


Knaben zeigen ergebenſt an 
Sobbowitz den 22. October 1887. 
195) Carl Hagen und Frau. 


Statt beſonderer Meldung. 


Clara Spannomwsktz, geb. Pfleſſer, 
Wilhelm Studti, 
Verlobte. 


. (200 
Danzig. r. Holland. 
een a een 
Julius Neiſſer 
Bella Neiſſer, geb. Marenſe. 
Vermählte. (187 
Danzig. lin. 


Berlin 


flarb 


| erden r 
beute Abend 7 br meine liebe 


Frau, unſere gute Mutter, 
. ö 
gerin und inte, rau 


Erik Tage. eben 


im 68 gclenpfahre. ches j 
tiefbetrübt anzeigen 
die Hinterbliebenen 
Danzig, 22 Oktober 1887. 
Die N findet Mitt⸗ 
woch, den 26 d. M, Vorm. 10 
Ubr von der Leſchendalle des 
St Trinitatiskirchhofs nach dem 
Neven 8 ieee halt 0 


Statt Jeder 8 
Meldung. 
deute entſchlief ſanft nach ſchwerem 


Leiden mein guter Mann, unfer treuer | & 


Vater, Schwiegervater und Groß⸗ 


Friedrich Wilhelm Peters 


in feinem 64 Lebensjahre 
Dieſes zeigen Freunden und Bes 


kannten flatt beſonderer Meldung an 


Danzig, den 23 Oktober 1887. 

Die trauernden Hinterbliebenen 
Malwina Peters, geb. Pauli, 
Fritz Peters, 
Magda Preuß, geb. 


Peter 
eda Schwanfelder, . peiers, 
fred Preuß, 
Otto Schwanfelder, 
Ellen Preuß, 
Anna Preuß. (254 


Nach lang — 7. ſchweren Leiden 
entſchlief ſanft unſer Sohn und Binder 


Carl Lemberg. 


in ſeinem 40. Lebensjahre, 8 50 
betrübt anzeigen 
Rhein und Danzig, 


C. e Wwe. 


Die Bettnigtng. der am 21. 

d. Mts verſtorbenen Frau 

Auguste Amalie Preuss, 
geb. v. Rossky, 

findet Dienſtag den 25. d. M., 

Vermittags 9 Uhr unf dem 

Kirchhof der 1 Ge⸗ 

meinde (Schießſtange! ſtat 


Für die d 14 3 


“x 


bnau 


75 de) herzlichſten Dank aus 
Die Hinterbliebenen 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der engliſche Dampfer Humber, 
Capitain Wulttos, auf der Reife von 
Liverpool vis Hull nach Danzig er⸗ 
litten hat, "3a wir einen Termin auf 

den 25. October er., 
Bermittags 9% Uhr, 
in unſerem Seſchäftslokale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. (264 
Danzig. den 24. October 1887. 


Königl. Amtsgericht X. 


Muſik⸗Juſtitut. itut. 


Einem hochgeehrten Puplikum die 


ergebenſte Anzeige, daß wir uns in 
8 niedergelaſſen, und hierſelbſt 
ein Müſik⸗Inſtitut in den verſchiedenen 
Zweigen der Tonkunſt zur Ausbildung 
berufsmäßiger Muſiker, als auch für 
Dil ente eröffnet haben. 

9 bea Unterricht umfaßt folgende 

e 
Die Jeſamüe Theorie: 
nielehre, Contrapunkt, Fuge, 
Formenlehre, Juſtrumentirung. 
Partitur Senniniß. 

2. Geſang: Vollſtändige Ausbildung 
von Männer⸗ und nee 
für Bühne und Concert. 

3. Klavierſhiel. 

4. Violinſpiel. 

Jeder Zögling erhält in jedem 
von ihm gewählten Fache wöchentlich 

2 Stunden. Das Honorar für den 
Unterricht beträgt je nach den ge⸗ 
wünſchten Unterrichts fächern monatli in 
15—30 . 

Aufnabme täglich Sprechſlünden 
2—4 Uhr Nachmiitags 
Kapellmeiſter Cart Dad u Frau, 

Kohlenmarkt 35 } 
Eingang von der Heil: Gaſtoaſſe 


Anmeldungen zu 


unterricht in Klavier⸗ 
ſpiel und der Theorie 


bin ich tägl. Vormittags bereit mu 
zu nehmen 


Miny Helbing, 


Pianiſt, Frauengaſſe 43, J. 
r rent und 
assage, 


Nückgrad⸗Verkrümmung und Gelenk: 

Detormitäten werden beſonders berück⸗ 

ſichtigt. 9 Uzdowski, 

Breitgafle 79, I. 

Berlin. Kunst-Ausstellungs- 
Lotterie, Ziehg 21.u 22. Novem- 
ber er., -„ose 

Loose der Weimar schen Lot - 
terie II. Serie a K 1 

Loose der IV. Baden-Baden 
Kotterie à . 2,10, 

Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptsewinn 75 00 , Loose 
a 3,50 K. bei (223 
Th. Bertling, Gerberginse 2 


Harmo⸗ 


n fmanns J 
Lertbeitt E Br, vereid. N 


Oeffentliche Vorträge. 


Dem geehrten Publikum beehrt ſich Unterzeichneter die ergebene An⸗ 
zeige zu machen, daß im kommenden Winter folgende vier öffentlichen Vor⸗ 
träge im Apollo⸗Saale entrirt werden und bittet derſelbe hiermit um rege 
an 

Freitag, den 4. November a. o, Vortrag des Reichsritters Herrn 
v. Vincenti aus Wien. 
Thema: „Die Giof⸗Oaſe, Arabiens Vorhalle.“ 
2 N den 24. November a. c., Vortrag des Pr Rabbiner 
Dr. Werner bier. 
Thema: „Durch Zweifel zur Erkenntniß“ 
3. Dennerſtag, den 19. 0 1888, n des Herrn Rud. 


Beſchäfts⸗Verlegung. 


— ne RI DD 


Mein Spe ci ial⸗Geſchäft 


Cronan aus Leipzig 
Driginal Singer⸗ Nühmaſchinen Een e 
ver 15 15 EA 05 14 , ben Bet We Hana vn Damen 18 ane für alle Vorträge, 
Nr. 15, Gr. Wellwebergaſſe Nr. 15, E Gee K. 
| Gleichzeitig wache ich auf meine Hocheriuige geränfehlod gebeube und mit Bite Er 
den allerneueſten Apparaten verſehene Saufmänni[e er Verein von 1870. 
Improved Singer Nähmaschine er Vorſtand. 


als die neueſte und unübertreffliche Erfindung der Singer Company ganz be- 
ſonders aufmerkſam. 9489 


G. Neidlinger, Hoflieferant 


Ihrer Königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen. 


se Zur Beachtung! 


Wegen Verlegung meines Geſchäfts gegenüber nach Poggenpfuhl 
No. 80 125 Berard erung deſſelben flelle 25 meine ſämmtlichen 18 


von Cigarren, Cigaretten, Tabaken und 
Wiener Lederwaaren . 


zum gänzlichen Ausverkauf. Einem geehrten 4 5 wird dadurch eine 
e Gelegenheit zum N ertbeifhaften und billigen Einkauf 1 


rtikel geboten. 
3 n 9 Ar. 13. 


—— 


9 mw 
Nee 
e 4 ze 


48 


f Friekrich Wibelm. S Sade 
. Erreliente erfte 1 te 


Restaurant 
zum Kronprinzen. 
Emil Tischler. 


Friſche (247 
| | für Damen und Mädchen Nalives-Austern. 
vom einfachſten bis hocheleganteſten Genre, in ſehr großer Auswahl zu, den Zeitverhältnissen ent- Restaurant 

sprechend, wirklich ſehr billigen Preiſen, empfiehlt „Zur 150 ſſolclucht“ 
eute Abend: 


Mathilde Tauch. Lauggaſſe = 


a Unterricht 2 
im Klavierſpiel, 


rad und Partiturſpiel nach der 

Methode der e akademiſchen Hoch⸗ 
ſchule für Muſik zu Berlin, ſowie in 
der Harmonie⸗ an Gompoftiiensiehre 


a Haupt jr. 


Pianiſt u. Organiſt. 
ee 
Buchführung 
in jedem Geſchäfte Bücher char. und 
abſchließ. z. könn., Rechnen n Corres⸗ 
pondenz lehrt gebildeten Kaufleuten 
H Hertell, Ketterbagergaſſe 9, 1 Tr. 


 Buehführungs Unterricht 


Familien-Concert, 


78 5 10 (236 
de. 


Kaffeehaus Ar halben Allee, 


eden Dienſtag: 


Kaflee-Concert 


unter perſönlicher Leitung ven. Kapell⸗ 
meiſters Herrn T 
Anfang 3% Uhr 


Een, . egen 
Im Apollo-Saale 


Sonntag, den 30. Oktober cr., 
Abends 7 Ubr: 


Necitation 
Inna Häverland. 


Der wilde Jäger. Eine en 
mär von Julius 
Nummerirte Billets a 2 pi % „m; 
Stehplätze a 1 K. bei 24 


Constantin Ziemssen, 


Meufitelien, u. 8 


Tee eee e p. Pfd. 
1,30 feinfte ftprenk. Tafel⸗ 
75 von füßer Sabne p. Pfd. 1,204 
offerirt die Butterhandlung von (240 
Richard _Minne, ? Breitgaſſe 79 


Anfertigung ſämmtlicher 


Wiſche⸗ Artikel! 
für Damen, Herren u. Kinder, 
Herbſt⸗ u Winter⸗Trico⸗ 
tagen, Flanelle, Parchende, 
Piquees, fertige Damen⸗ 
n ie ER, 


Jullus "Dauter, 


Große Scharmachergaſſe 3. 
Neele 0 r DRAN, 


Aus Hamburg zurück. 


Eröffae meine 


Drahtgitter- und Siebfahrik 
Breitgaſſe 24 


und empfeble dieſelbe meiner geſchätz⸗ 
ten Kundſchaft zur gefl. Beachtung. 
Hochachtungsvoll (233 


Franz Zimmer, 


Unfer diesjähriger 


Weihnachts- Ausverkauf 


beginnt 


(255 


Heil. Geiſtgaſſe 30. I 


Delicatefen: Handlung 
C. Bodenburg, 


Beutlergasse No. 14. 
Heute Montag Abend 


Fricass6e 
von Huhn und von Fiſch. 


Eröf nungs. Berftellung 
Sonnabend, 29. October. 
ge von der Kapelle des 
5. nfanterie-Megiurent 8. 


"Stadt-Theater, 


Rehkeulen 1 A. 
0 2 f i = i f Danes den 25. October. 1. Serie 
1 * 92 2 Drahtgitter⸗ u. Siebfabrikant. 25. Ab. Vorſtell P. 


8 per Pfund 1,25 K., 


Ne große Glocke. Luſtſpiel in irn 
Acten von Oskar Blumenthal. 


Wilhelm - Theater. 


Dienftag, den 25. October 1887, 
Anfang 7% Uhr, 


Große 
Extra⸗Vorſtellung. 


Nur für kurze is, Gaſtſpiel des be⸗ 
rühmten Mimikers u. Tharakteriſtikers 
Herrn 


Müller-Berg. 


Gaſtſpiel der unübertrefflichen 
Parterre⸗Acrobaten 


— Trou e Zaro, 2 


b Gänse" per Pfund 


Büreauvorſteher 


5 A, 
8 Enten per Pfund zu fofortigem Antritt ſucht (209 


u empfiehlt 1 1 | = \ D . i 


Wild⸗ und Delicateß⸗Handlung in Bü tow. 
Eduard Martin, — en 


Brodbänkengaſſe 48. (192 
Reichhaltigſtes Lager ſämmtlicher 
Delicateſſen der Saiſon. 


ge Hauen zur Ecler⸗ 5 
15 feinen Küche können 
db is zum 1. Rowemb. meld. 
rg. f Y J. incl. Penf. 75 


Arthur Gelsz, 


Traiteur. (234 8 
Le: liargeiften e Ne Dart. 


Kalſer⸗Paſſage, 


5 zum 


Er, dten Limburger Sahnen⸗Käſe a 
ck. 50 — 60 J empfiehlt die 

Bankener Meierei Holzmarkt Nr. 24, 

Eingang Breitgaſſe. 

260) Schönſee 


‚18, 


Magdeb. u. hieſigen Sauerkohl leinen. M 
Vietoria⸗Erbſen, i Milchkannengaſſe 8. 2 von) bla Ar 


Lokalität für Familien 


geeignet. 


Empfing echt Baier. Anackwürſte 
u. Bierfäje dus Bamberg in Baiern. 


Ausſchabk der Kgl. Staats⸗ 


hieſige Erbſen, 

Dill⸗ und Senfgurken, 
Preißelbeeren mit Zucker, 
Himbeeren und Kirſchſaft mit 


lewie, fänmrliher — . — 


| Ein kleiner 8 
Mops, mit Maulkorb, 


Fr. Carl Schmidt, 


Zucker, 2 rauerei „Weihenftephan“, I bat ſich verlaufen. 
feinſten Leckhonig, Danzig, Lausgaſſe 38. eee e 8 18 Es wird gebeten den⸗ 
türk. Pflaumen u. Pflaumenmus fowie Braunsberger Böhmiſch. ſelben gegen Belohnung 
gage und Siren, Magazin für Belteinrichtungen Warme Speiſen ungen Ir. 40 db 
aure Kirſchen bis 2 Uhr Nachts ugeben. 226 
f 1 empfiehlt und e 9953) Ergebenſt zg 0 
— 8 
Arnold Nahgel, eee Schlag ⸗Sahne, 0. Schenck. Ein Mops 
—Scgchmiedegeſſe 1. 185 Yeihstasen: Enfemble, 85 Quantum, geſchlagen, vorzügl W iheuſte bau in 0 N 
Superior Holländ. 7 ai Elite: an eee 0 affee-Sahne empfiehlt die Bankauer e ph auf den Namen Nettel börend, hat ſich 
Voll-Herin — d ] Meierei Holzmarkt Nr. 24, Eingang aus der verlaufen. Gegen Belohnung abzu⸗ 
1 ringe, Breitgaſſe. 260 geben Langgaſſe 24, exſte Etage. (231 
zarter fetter . Aich auch ſauber mari⸗ Schönſchreiben Schönsee. Il Bairischen Staatshrauerei, Gier und induftrielle Etabliſſements 
18 ss e und geräucherte. Sftündigem Curſus 12 A, 7 zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt nach 
5er Sardellen in ndigem Curſu nur nach 
garde eee, e A. Thimm, Emil Salomon, 
Arnold Nahgel, In der Exp. D. Bio. erbeten. Gummi-Boots Hundegaſſe 89. (8471 EommiffiondGeieaft für Grundbefit 
i f. anzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17 
Schmicdegafie 2 s? Gothaer Cervelatwurſt, bitte mi 25 auaeben zu laſſen. Nen! Neu! 
a EEE | Wonmeriche Gänſebrüſte, ae f eee > Restaurant Marzlan Eug en B eber, 
niehr Tailhelm⸗ Shugeubans. ; — n 5 5 Uhren: Set Ketten Lager ze. 
MM _ Sonnabend, 29, October: ji Aſtrachaner Caviar, ” Hundegaſſe 122. Reparatur⸗Werkſtätte Breitgaſſe 74, 
A e Elb⸗Caviar * 8 Heute Abend! Sumi ban Rinder⸗ Nähe des Krahntbores. (8248 
a u 1 n e dae ene be ud Druck u. Berlan 2‘ 2. DB. Rafemann 


füße, 08 8 hell und 
u Jeſtlichkeften werden ſtets verliehen dunkel 10 und 15 H. 
Breitgafe 36 bei J. Baumann. (196 Reichhaltige ES (252 


empfiehlt 
Max Lindenblatt, 


Heil. Geiſtgaſſe 131. 


100 Cr. ne feine Diipr Wacholderbeeren 
ſind zu haben bei Carl Volkmann. 


(257 bie e Beilane. 


BEE 


age zu Nr. 16729 der Danziger 


Am 28. Ottbr.: $ M. u. bei Tage, iti lirt. Auf eine ſpaltet . 1 
6.8.48. SH. 4; Danzig, 24. Oktbr. u 128. weitig regulirt. Auf einer von geſpalleten Pflafter- | Börfen-Depeichen der Danziger Zeitung. 
WBetterandfichten für Dienfing, 25. Oktober, fteinen hergeflellten Unterlage wird eine Schüttung von Hamberg, 22. Okt. Getreibemartt. Weizen locs feſt, 


fleingeſ i s en 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. na durch Walzen egal unbe welche dem.] Kafftciailher leca 148.162. Regsen Ioco ruhig, medien 


durch Wal igelegt ird. 2 f 
Meiſt trübe und kalt mit Regenfällen; bei viel⸗ | dieſer Aden Suede ve a am eben | burailher lord neuer 114123, fender Ba. u 


kitung. 


Feuchte Kartoffelſtärke 7e Oktober 9,00 4 — Erbſen 
locs terwaare 110-130 4, Kochwaare 140—200 4 
— Weuenmezi Nr. 0 21,00 bis 19,00 . Mr. 

22,50 bis 21,04 — Roggenmehl Kr. 6 18,25—17 25 K, 
N e n. i 16,25—15,95 &. ff. Marken 18,50 M, Ye 


a € 0 a egung von Fuß“ 85—90. — Hafer ruhig. — Gerſte feſt. — Nu 

fach auffriſchenden, böigen, zeitweiſe ſtarken Winden | gänger- Baflagen in Ausſicht genommen ioca 45%. — Sylrit 8 ſtill Oktober 25% 8 Okt. — 4. 7 Okt. Nos 16,25 &, der Nodhr.⸗Dezbr. 
aus vorwiegend nördlicher bis nordweſtlicher [Neue Maſchinen⸗Bananſtalt.] Neben der im 7 Ar r 8 er 196 „ 5 4 Dez br.⸗Ja 16.30 4, Jan Febr. 
Nichtung. 3 0 lich Laufe des verfloſſenen Sommers errichteten und bereits Rousden 25. Dr, e Deibr⸗Jen a5 Ern er 16,45 &, * Febr. März 16,65 A, 5 url Heal 


f i 3 5 il Mal 24% Br. — Kaffee matt. — Betroleum feft 
in Betrieb geſeßten Metallgießerei läßt Herr Schiffe: | Stauderd whit 6.45 6 40 & 
e 83 Durchführung des Branntweinftener- | baumeifter 5. Klawitter auf ſeinem a ee Dezember 25 G5 Wetter Beränberiih Pe 


16,85 4 — Nudel loco ohne Faß 48,6 4, ya Ditober» 
Novbr. 48,7 &, Nonbr.»Dezbr. 48,5 £, Pe April⸗Mai 
A, Ya Mai, Juni 49,9 4 — Spiritus loc obne 


n auf Brabank jetzt auch noch eine Maſchinenbau⸗Anſtalt ; ußber 49,5 
177% hie Prsde sp Un ff , . 
weinſteuergeſetzes den Brennern erwachſen, erhält die 3 ee iſt Rereits ber einiger Beit Bier wan m. N, 22. Ditober Eſecten? Srcleta. | de. mit 70 A Goufumfteuer 37,0-36,5 gen de Nov. 
Nat.⸗Ztg.“ folgende Schild 3 Weſtpreußen: 97 a ; Che.) Ereditachen 228, Franzoſen —, Lome | Dez. 96-962 -95,8-95,9 ©, Des Januar 96,9— 
„Nat ⸗Ztg“ folgende Schilderung aus Weſtpreußen: lLeichenfund.] Geſterg Mittag wurde von dem | garden 70%, Galizier 174, Aegypter 75.60, Gottdard⸗ 97,1-—96,8 4, dur April⸗Mai 100—99,7—99,8 4 

„Montag mußte ich Vormittags in die Stadt zum | Schutzmann Remke in der Radaune an der Brücke, bahn 115,50, Disconte-Commandit 196,70, Dr Er debarg, 22. Oktbr. mehr 5 
endem 20,00, 


Steueramt, um die Anmeldung zum 20. zu bewirken, in welche nach dem Schwarzen Meer führt, eine dem i i 

welcher Weile ich den an diefen Tage abzunehmenden | Arbeiterſtande angehörende männliche Leiche gefunden. au EL, en 10 AR Deßerr ierr 
Spiritus verrechnen wollte. (Die Abnahme geſchieht alle | Dieſelde wurde von Maunſchaften der Feuerwehr nah | ne 81,30, 5% öfter ierrente 96 20 ar Ender 
10 Tage.) Von den 100 Tonnen (10 900 Liter) Spiritus | dem el auf dem Bleibofe geſchafft. Tate 83 50, 41 err Golbrenie 111,90, 4% ung. Gold 
konnte ich nur 10 Tonnen (1000 Liter) zum Conſum ver» * Der Regierungsbaumeiſter Winter in Trier iſt [ente 99,75, 4% ungar. Papierreate 86.45. 1854er Vooſe 
kaufen und bezahlte die Steuer hierfür. (Ueber den zu | als Vorſteber der Eiſenbahr⸗Bauinſpection nach Elbing | 129,75, "1860 Looſe 185,25, 1884er Logſe 167,50, Tredit⸗ 
50 4 zu verſtenernden Spiritus iſt uns noch keine Nach] verſetzt, dem Hesemeiſter a D Beyer zu Tilſit, disher | foofe —, ungar Prämienlooſe — Grebitact. 281,90 
richt gegeben.) Den Riſt von 99 Tonnen meldete ich | zu Pötſchkehmen im Kreiſe Gumbinnen, der Kranem | Franzosen 226.50, Lomberden 87,00, Galizier 218,50. 


= 92% 30,90, Kornzuder, excl, 88% 
ackproducte excl., 75 Renkem 17,60. Feſt. Gem. 

— Melis I. mit Faß 
24,75. Feſt. Imker U Prodnuci Traufito f. a B. 
amburz ar Oltbr. 12.25 bez, ur Noobr. 12.25 
ei, 12,30 Br., r Dez 427 8 bez., 12,40 Br., Jer 
Jan März 12,60 bez, 12.62% Br. ER. 


zum Export und Bufendung an ein Speditionshaus in | Orden 4. Kleſſe und dem emeritirten Lehrer Neumann b.⸗Czernowiy⸗Jaffy⸗ Ei i 

n lemb. v, Eisenbahn 21200, Wearbubiger Berliner Markthallen ⸗Bericht. 

Wen meinem Erſtaunen wurde eine Hinterlezung von — chen ge Hen e eee ene Reife kahn 159,50, EAbetbeld 172,00, Kran Berlin, 22. Oktbr. (Amtlicher Bericht der Direction.) 
ir rin Muholtbahn 186,75 Mhhm. Weit 290,50, Nerde | Marktlage. Fieſſc war ſebr bedeutend zugeführt; das 


70 Mk. pro Tonne (5 600 Mk) verlangt, welche Summe Gibing, 22. Oktober. Die conſervative „Elb. Ztg.“ 1 
ſo lange liegen bleiben müſſe, bis Nachricht über den | fchreibt: Es wird erinnerlich fein, daß dei Gelegenheit Wierer 0 eee 22700 
wirklichen Export gegeben wäre. Nach einigen vergeb⸗ | der Vorſtanrswahl des dieſigen eenſervattren Deutſche Blüte 61,45, lombaner Kücdhlel 195,85, Noriſer 
lichen Verſuchen fand ich in der Stadt einen Kaufmann, | im Jahre 1884 die damaligen Leiter deſſelben eine | Wechſel 49,45 Auiſterdamer Wechsel 108.70, Napsleers 
der für mich dieſe Summe in Pfandbrieſen binterlegen | willkürliche Ausſchließuns einzelner Mitglieder aus dem 5,3%, Bulaten 5,99, Nartueten 81.45, Ruf. Bank 
wollte. Da aber in der Inſtructſon des Beamen nur [genannten Verein vorzunehmen beliebten Da die baron sten 1,10% Sue nens 180. Pinkerbant 226,00 
von baatem Gelde die Rede, wurden die Papiere zarück [betroffenen Anhänger der damaligen unabhängigen | Tramwap 299,00, Tabafactien 60,95 Es 
ewieſen und erſt nach Deponirung einer größere: | corferbatiien Partei und Gegser der fogenannten „land: UMurſterdam, 22. Oktober. Seireidemarkt. Deizen Ser 
umme wurde Gnade gegeben und von Baarzaglure | ratblichen zugleich. Mitolieder der Sierbekeſſe waren | Nopbr. 183 7% März 139. Moggen 9 Oktober 160 
Abſtand genommen Nachdem ich mir mit großer Mütze | und mit dieſer Ar Sſchließuns alle ein Vermögersgach. | bis 99 —100—101, ar rz 105 —106— 107 
aud 0 KR Saethibr Deal Bor 1 gl G1. dend Na h 1 en 9 Hosts ec und v. Auiwerben 22 Oltbe Berrademartt. (S ieh 
nach Haufe und tröftete mich unterwegs mit dem Ger | fland beute wo en das fünfte oder ſechſte Mal die Wellen Tot og t. 5 ö 
wu 1 au en ER . — a Zn der era a ee Ma Gericht = worauf Wen Ihe ere e „ANGE 
on mir bereus vor Wochen beantragte Steuercredit au⸗ ertagung bis zum 17. Dezember und gleichzeitig ber 0 ER f 
selommen fen würde, : fchleflen wurde, die fämmtlichen Mitglieder des Vereins 1 eg wel en N . 
Dienſtag, den folgenden Tag, werde ich vom Felde | zur Verantwortung vorzuladen, weil dem Bereis bie | Ye Monbr. 15% bez. 15% Wr, 5 Wehe. 16 Br 
abgerufen, da der Herr Steueriulpecior da ſei und mich [Rechte einer iuriſtiſchen Perſon ermangeln. Der Prozeß | Jar Jan 16%, 35 Rubi 57 N 5 
ſchleunigſt zu ſprechen wünſche. In der frohen Hoffnung,] zieht ſich alſo jetzt ſchon über 2 Jahie hin. Paris 22 Otte 4 ‚zer (latent) 
daß mic kerſelbe meinen Steuercredir bringen werde, -w- Stuhm, 28. Oktober. Am 15 November d. J enen ruhig, me Ott. 31 80, 5% Ron 2180 x Nos. 
bieilte ich meine Schritte und erfuhr nun, daß der Herr | findet bierſelbſt ein Kreistaa fait, welcher u. a. über | Februgr 21 95, Far Jan.-April 22,10. — Nesse rubig 
allerdings beauftragt fer, über den beantragten Credit | folgende Gegenſtände beralden ſoll: 1) Uebernahme der [ Ott. 830, „ Jankar- Abril 18,75. - Be! 
zu verhandeln, aber auch nur zu verhandeln. in der Gemeinde Sandbof belegeren Strecke der Altmark: | behpt. 7 Okt. 48.60 Nov. 48,16, „r Nevbr.⸗ 
Ich batte, wie geſetzlich geftattet, einen dreisienats | Marienburger Cbanſſee ſeitens des Kreiſes Marienburg | Febr. 48,00, Jer Jauuar-April 48.2. — Rabil feſt 
lichen Credit beantragt und es kam num uach Wochen von | gegen eine Entihädigung von 13 300 & und Ueber Ott. 57.25, 7. Monbr. 57,25, Ye Neven ve 
der Behörde die Anfrage zurück, genau anzugehen, wie | nahme der Ehauflee bei Fpier artb von der Kreis zrenze e 57,50, yer Jauuar » April 58,25. — Bpiritus 
boch bie Summe ſein würde. Darvach würde alle etwa | bis zum Güldenfelde-Staller Krenzwege; 2) Gewähru rubig, „ Oltör 43,30, Ar Ron. 48,50, . Ne. 
zu Weihvachten ein eſcheid in Ausſiet fein. Mutwoch, | einer Beihilfe von 100 A zur Unterhaltung der Huf: | 43.50. Jan⸗April 44,75 — Water: Schön. 
den dritten Tag, erſchien beim Dunkelwerden der Herr | beſchlags Lehrſchmiede in Marienwerder; 3) Wahl vom ban 22. Oktbr. Sols elcie, 4 ernie 
Steuerbramte zur Abnahme des Sperftus. Bei Lampe zwei Provinzial-Lard“aggabgeerbugten für die bl. Kente 84,90, 5% Rente 89,00, 45% Axl 105,17 % 
und Licht mußten über 10000 Liter Spirituß gewogen, in | periede 1888/93 und zweier Kreis⸗Ausſchußmitaljeder an | aller 54 Reute 98,57% Meher: Gs zente 51, 
Faſſer gefüllt, aug dem Keller gefchaft velp. verlad-w wers | Stelle der anzſcheidendes Herren Landſchaftsratb Plebn⸗ ——4 ö 
den. Die vom Steuerfiscus aufgeſſeuten Sammelgefaße | Kraſtuden und Bürgermeifter a. OD Schneider in Stuhm. | 100,06 Fre fen 472,50, Lomhbarbiſch: rl 
datten wiederum bedeutend geleckt und war Spiritus aus] — Geftern batten wir in dieſen Jahre bier den erſten [184 25, Vamberbilih Wrisritäten 253 08, Gaunert 
uch 9 10 5 Ae dert Ye e erh ne een Namn ca. ½ Stunde audauerte, während j Wo u 3 
een und ob ich denſelben fortgeſetzt weiter tragen elle, | porgeftern Nachmittag nordweſtli i 
wurde mir feine Antwort, der Keller einfach minder ner: Phi a 1 dweſtlich ein kurzes Sewitter | Pyaniet 63 , Bangut ettzaue 494 60, Gredit fencier 


Geſchäft verlief malt. Wild und Geflügel. Die Wild⸗ 
infußr iſt nach Sreigabe der Jagd auf weizliches Wild 
erheblich geftiegen. Geflügel unverändert. Fiſche lebend 
reichlich Ae Seefiſche knapper; beſondes waren 
Lachs und Schelſiſch wenig vertreten. Das Geſchäft war 
lebhafter, die Breife höher, aur Oechte und kleine Karpfen 
wurden niebriser bezahlt. Butter. Die Zufuhren baben 
aich vermehrt. Preiſe mußten etwaß weichen Gemüſe 
und Obft. Der Verkehr geſtaltete ſich zum Schluß der 
Woche etwas lebhafter. Zwiebels ſehr gefragt und höber, 
zuch Blumenkohl war mehr gefragt. Pflaumen böber 
bei guter Nachfrage; ſonſt unverändert. Die erſten 
größeren Zuführen von Tiroler Obſt in Fäſſern 
und Kisten find angelangt; Jaffa⸗Apfelſinen für die 
nähfte Woche auzemeldei. — Fleiſch uur 50 Kilos 
amm: Windfleile Ia. 53—55 4. de Ha. 40-59 K. 
4 IIIa. 38 dis 83 4. Geweiuelleiih 44 bis 47 &, 
Kalbfleiſch Is. 40 4, de. Mia 40—55 , Hammelfleiſch 
In 48—55 A, de. Un 2545 4. ger. Schinten 76 biß 
10 , Spec, geräuchert 50-45 A — Aid und Ges 
Abgel. „er % Ker: Vamwilb 0,0 0,0 4, Rotbwild 
0,25—0.40 ehe 6,500,690 A. Wiloſchweine 0,25— 
0,50 A; Ye Stück: Paſen 2,50-3,40, 4, Schnepfen 2.— 


0,85 — 1,0 4, Hübner, alte 1,00 1,25 , junge 
25 „80 4. Tauben, dr Paar 0,50-080 A — 
Fische und Scaliziere. „r 50 Kilegr.: Hechte 38 bis 
54 4, Schleie 60 bis 70 4, Barſe 36 bis 54 &. 
Bleie 40 bis 42 A, Aland 50-36 A, Zander 


ſchloſſen und verſiegelt. Der Amtsvarſteher dat Tags Das Rittergut erben (Kreis Deutſch⸗Kroye) AR 171 00° Banana dee 471 00 U achte! — 120 14% 4, Steindutten große 80—120 eee 


darauf dem Steueramt kund gegeben, daß er im Wiebers | if im Zwangsbverſteigerungstermine für das Meiſtzebot | 2 1 f 

belungsfalle des Arbeitens bei Lampenlicht im @ptritußs | von 225 000 A v. f fete. en 2,37, Wecklel anf Nele Piübe (, Mena 
ieller amtlich einſchreiten würde und dieſes diermit | fanden. re: Kinn Artie Diäignlinues —, Bense 
unterlagen müfle, weil es feuer⸗, fogar lebensgefährlich A her, 23. Okt. 


110 4, Schollen, ger 30 bis 25 K, 8 

30 Kar 120-159 A, Krebſe. große d Schock 4-8 4, 
de. mittelgroße, 12—15 Tentim., 2—4 4, do. kleine, 
10—12 Cm., 1— 24, Offeelachs (ger.) Jer 50 Kilogr. 


gel 13 ‚erh ' 
t 1 — gi von Lage re = be 0 fe zur e fe 8 
ſenden, und wenn alles zul gebt, babe ich in | ausgeführt. Au der Sta Thor durch inil. 4 98, 4 
Tagen mein Geld zu erwarten, aud zwar bei dem 1 des Rei f r eee 
jetzigen Preiſe böchſtens 75 Pf. per Cix. Kartoffeln. und . ai 12210 N Fee r n . n — Year 24K. 
nach 0 Tagen 5 Mühe und Arbeit in Arsſicht, (kleinen) Vabrbof iſt im a; Si 4 Flasdiscos 3% 2 i 
Ich glaube, dieſe Thatſachen ſyrechen Jeutlich und Mar.“ | einem Schieſerdache verſeden. ſſelbe iſt nach Art der ! Airs 28 15 Olk 8 ER, Schlugberic ) 
bee e e eee eee 
g ii ichiſch „lichen Einden a neue Gebände noch in di ; ; 
ee A 15 dead Salanae Bla, nun in Gebrauch genommen werden ib. 22 . # 1 
‚ ‚ as, ‚ Santa 2 8, fraslid. g f : 1 L 
io und Saite, Tanzen Pafhadeie im endete, | > Gistin, 23. Ditober. uf das . 8. mit Se er Dim dr, Jener ee ee, Fee 
n e eee eee derten | geiheilie Wrotehfäreibem, welches die Steuer] März e de. Mari. Nerf Sea d p Mai 
Das vom Abſender e u entrintenbe Port eneral⸗Agentur des Lübecker Fenerverſicherungs⸗ 51/4 de., Mal- Jun! 5% do, Juui⸗Juli 51% 4. do. 
beträgt 1 4 60 3 für jedes Padel; bei Packeten it Vereins an den Regierungspraſidenten af Renpert, 7. Seher. ( di 1 le 
Werl bangobe tritt vieſem Porte nom eine Berficherungs« Clatron d'Hauſſonville mit 85 auf deſſen Ver⸗ ei — 25 2 Deals = ne 5 75 40 . 
ebühr in Höhe von 28 & für je 160 mM Hinzu. Jeder ordnung gegen die angeblich häufig vorkommenden Tale 187715 1 echſe m Re 25, ! 
Faun nach Griechenland möüfles 5 gleichlautende | Ueberverſicherungen erlaſſen bat, iſt unterm 8 brchen 106, Kbit + Mortb + 15 
olliuhaltserklärungen in deutſcher Sprache beigegeben | 20. Oktober folgende Autwort eribalit worden: 3 107% Vale-SLors-Actten 22%, Feutral · Bacifio 
werben. 1 „Suer 3 erwidere ich auf das gefällige [ Actiea 30 bo rt acifico Wrefe red Wetien 49% 
„* [Militär » Aerzte und K Der | Schreiben vom 8. d. Mts., welches mir heut nach] Lonibville⸗ a. MaignikeMctien 58, Anlen-Baciſſe⸗ a 
Kriegsnuniſter macht heute im „ rmee⸗Bererbnungs. | meiner Rückkehr von 1 W. Abpeſenbeit vorgelegt | 474, CTbice iw. u. St. Pen- Act 79%, Regis 
blatt” bekannt, daß den Militärärzten die Theilnazme | worden ift, ergebenft, daß meine Verfügung am die , Philabelphie-Actien 61% Babald-Bretereed Ace 
fe ee Fe e lee | Be e ee , e eee 
d. J. ge ich 0 1 rung der Agenten von private iliars 5 . 
iſt Seitens der Sanitätsoffiziere des 3 runts⸗Geſellſchaften richt in dem Fatal ber Aug, n 3 54 
würde jedoch die Annahme einer auf fie entſalenden lichen Regierung publicirt it Dieſelde in nur, fowiel [e ia New Orleans Ir. raffin. Petreleza 76 1 
Wahl zur Aerztekammer von der einzubolender Erlaub⸗ mir bis jest bekannt geworden, vereinzelt im den SKreiße | bel Left in Rewperk 67% Gb., de. in Bhilebelnhis 
ee . Sie da Teen c dee d 
er Al 0 i n fein. ts es mir angenehm, Ener Hochwo ittbei ine 55 0 
ärzte des Friedensſtandes unterliegen in keinem Falle | können, da diele ice Falle, weiche n meiner Senne n - gane al pie ar 
den Disciplinardefugniſſen des Vorſtandes der Aerzte⸗ | gelommen — und Beranlaſſeng zu meiner Verfügung | de. Nie Nr. 7 low orbiaarp „ Nobbr. 16,85, de. de — 
kammern, bude baben, — dieſelden find im Kreiſe Nummals⸗ | Jauuar 16,55. — Schmalz (Diicez! 6,90, de. Feirbaulg 
[Neue e Aw 1. November d. J.] burg conſtatirt, — die von Ibnen vertreten: Sa 550, de Rabe und Wraiherd 6,90. — Eyed nam. — 
g „ de. ‚so. . 
a 


ſei. Dem Beſitzer würde bei vorkommendem Feuer | Bromberger 8 f 5 di un 120-200 A, Aale r ret, 90—109 4, Büdlinge der 

aushruch keine Entſchüvigung von den Berſicherangs⸗ eigabe 1 far: m. n 3 * 9 1575 a 3 e Bulk 

gel aften geleiftet werden, w er ſich grobe Fahr⸗ | Wochen zu Reh je 5 erttraße dure 179 Fr Turten 18% mite, Wie E 
merikaner 129%, Oeſterr Siiberrante 67, 


2 
Käſe ver 50 Kilsgr. Importirter Emmenthaler 87-90 4, 
‚de. mer 78 75 4, a8. Neufchatel 0 St. 18—20 &, 
Shefler Victsrie 195 4, baixiſcher Emmenthaler 58— 
65 A, Schweizer ⸗Köſe, weſtyr. Is. Mais —65 4 ho, Us. 
55—58 4, do. IIIa. 13 42 &, inl Edamer 5870 , 
Liunburger Alpen. i. Bergt. 40-42 4, Limburger 36.88 
, Tilſiter Kiſe, fett I.. 6570 &, Badftein-Käle 
Ie 24-264, be, IIa. 16—18 4, do. Ma. 1 14 A 
uefort zur cheix la Ye 50 Kilogr. 150 4 
— Gemüle und Früchte Speisekartoffeln er 56 Kile⸗ 
ramm, weiße runde 1,60 — 1,75 A, do. lange 1,60 —1,75 K, 
0 blaue 2— 4, de. Daber. 1.50 — 1,76 , Zwiebeln 
4.754,00 4, Koblrüben weiße 2,508.4, de gelbe 2,50 
bis 3,004 Mahrriben lauge er 56 Liter 1,25—1,50 K, 
Karstten 1,50 A, Teltew. Rübchen echte der 50 Kg. 
4,00 big 6,60 «A, Weihtohl der Schock 3.0400. , 
Kothlebl 4,0 6, A, Wirſingkehl 8.004,00 4, 
Dlumeskehl, inländiſcher Jar 100 Kopf 15 80 K, 
Ruyhalat inläubiſcher de 1.50 % — Obſt Ye 50 Kor. 
Kechäpfel din. Sorten 6—10 A, Tafeläpfel 8-15 &, 
Kochbirnen 4—7 4, Tafelbirnen 8-15 & Bflaumen, 
biefige 5,00—6,00 &, böhm. 6,00--8 4, Weintrauben 
inläud. er 50 Kilogr. (brutts mit Korb) 15—20 4 
—— —— — — — 


ad e e eee eee e . Nuptohle 45 20 Mm. 7,60 bis 8,50 7. do 25 
zird im Bezirk der Eiſenbahn » Direction zu Bromberg] uicht betreffen. Den Namen der betreffenden Geſellſ i 
e e large | 5 e SENAT | mar TE Tr, Be Stra 
hau, 5 8 „Jauowitz, es mir nicht erwünicht fein kaun, eine Ge in 14 . 
Lenau, Wapno, Erin und Schepitz, dem lg öffentlichen Kritik wegen eineh Vergehens We ee 15. — 8% 2 de U d . 
M 


Verkehr übergeben werden. das eventuell nur dem Agesten zur Laſt fällt. Der Bauten. N an 0. Died! loc 8.25, | koble 4580 Dim. 7,80—8,00 4, gewaſchene Nußloble 
lealſche Fünfmartigeine ) Da neuerbings wieber | Megierungs-Bräfibent W-Bauflonside.” ee — „ A ee ua 
falſche Fünfmarkicheine aufgetaucht find, dürfte eine ge⸗ Könissbzers, 28. Oktbr. Die „K. H. 3.“ erfährt 460 4 AR ere Kohlen: Jörd oh! 05.30 * 
naue Beſchreidung derſelben von Werth erſcheinen. Die | auß N Quelle. 55 Derr Hofpüotegrap tte Brusntienmhrite, Stüdt 92 9 000.00 ie N st bi 00 - 80 90 * 
Falſchſcheine find, wie der „Niederſahl Anz.“ angiebt, | beil ickt doch noch der Veiſuch machen wird, die Königsberg, 23. Okt. [Wochenbericht ven Vertattus 1 — 135 15 4 6 ost t 20 Mu 
7 Centimeter ſchmäler als die echtes nich! aus Pflanzen ⸗ lebenden Bilden, welche bei ber Humelenbeit des Prinzen | und Grothe.) Spiritus wurde nur in einer kleinen 298 0 * 4. Coats Gieberei. Coats 8 3 


aſerpapier, fondern aus gewöbalichem starken Papler | Albrecht im Stahttheater geſtellt warden, Agetsgrapbiſch i ; ; 
beat, in welchem die dem 5 — eigentbümlichen | aufzunehmen. Der Wunſch nach cizer Kiruna der ict debe 1 2 . auf 
ipren gänzlich feb'en, die Pflanzenfaferw jedoch durch Bilder iſt ja ein allgemeiger, zamentlich auch bei den längere Zeit gedeckt iſt. In Terminen war Auzebet 
euz und quer’ gezeichnete kleine Striche nachgeahmt mitwirkenden Damen ung Herren, in em und ſelbſt au überwiegend, Umſätze fanbes in größerem Umfange nur 
find. Das Waſſerzeichen 5 an der rechten Geite des | böchßter au von den Bringen Albtecht ausgeſerschen | in nichtcamiingentirtem Spiritus, Oboberlielerung, galt 
Scheines fehlt. ' 2 9 22. Oktbr. Am 10. d. Mis., Kpends | Zugefübrt wurden wem 15. bis 21. Oktober 18.000 Liter 
ur Kranfenberſicherung der Arbelter.] Der | swilden 6 bis 9 Uhr ift die Auſigerfran Marie Stars] gekündigt w Besahlt wurbe lee 94, 95%, 9 
Min ſter für Laudwirihſchaft 2c. bat die Regierungen | geb Herrmann, in ihrer Wohnftade in Mid neiken. Kreis | und Gd. Oktober 25 ½ 95, 24 A Ur November 96 
unte m . d. M. da auf bingewiefen, daß die in Terſ-] Depdekens, ermordet wo zen. Als der That dringend | 95, 94 94% 4 Br., Werember 96%, 88, 55. 94, 
täbereien, ſowie die in Gägemüßlen und auberen | Berdächtig iſt der Kätner Grhmann Stars von Minneiken | 95 4 Br., Frübi 0 r., Oltebe . 


ſtrah 15 Eiſen: rbeiniſch weſtf Marken 1 43,50 47,04. 
ch⸗weſtfäliſche Marken Tnpmaseilen 44—45 «A 


a x 99, 38 2 und Br., Oktober, con» ; 18 : ; 
andwirıbichafitich n Nebeubelrieben beſchäftigten Per⸗ | verhaftet worden. ; ; * ; irt g deutſches Gießereieiſen Nr. II 52 4, deutsches Gießerei 
ſonen, inſsweit ſi nach § 1 des Krankenverſicherungs⸗ Herr O. N Pörſchke in Tilſit bat auf einen . e ak * . * 42 * Nobel 1 (Hämatit 
gelegeß vom 16. Juai 1883 dem Verſicherungszwange | Osarfärbekamm ein Batrut angemeldet, Cietun. 22. lleber, Getreibemartt. Meipen matt, | 3200 4 Peutſhes Beflemereilen — AD. & uhr 
unte liegen, im Hinne dieſes Geſetzes uicht wu den im Juswrazlate 22. Oktober. Auf Unorbuung der | ing 149158, zer Dft-Manbr. 104.00, Me een 8 5 a 0 D De vn 1 tabeiſen 
ne , — Bags | Biene (Wruheneiler Gendhulhe Bleche 


Ble 

135,00 , Keſſelbleche 158,00 & Feinbleche 135, — 
140,00 A — F. Draht. Eiſen Walidrabt (Stiftdrabt⸗ 
nalität) 3,5 Mm. 110 &, beſſexe Qualitäten ent- 
ſerechend biber. Berechnung in Mark pre 900 Kils 


zu rechnen find und daher auf fie das Krankenverfiche⸗] an Trichinsſe verſtorbenen Kaufmanns Spire nächten = . 

rungsgeſetz Anwendung findet obne Aüdficht darauf, ob Montag ausgegrsben und einer ärztlichen Unterſuchung Neebr Bez en hat 720 5. er 
die Anmendung der Vorſchriften des 51 durch ſatuta⸗ untersagen werden. (O. Pr.) ruhe, r Oktober 48.50, „ April Mai 49,50. — 
riihe Beſtimmung auf die in der Land⸗ und Forſtwirtb⸗ 57 eri fchte Nachrichten — | Spiritus ermattend, loco 93,00, ½ Nov.⸗Dezbr. 94,60. 


ſchaft beſchäftigten Arbeiter erſtreckt worden iſt oder nicht. — Vetrolens loco , 30. nud, wo nichts anderes bemerkt, loce Werk. — P Die Abs 


Stempel für Spirunsgeſchafte.! In Sachen u der Affäre Ziethen] iſt das Wiederaufnabme⸗ Berlin, 22. Oktör. Weizen loco 150-165 4 9. i ; 7 f 
e e ß ae, ea ir 
7 N — „ — * — — 3 3 2 
Geſchaften in Spiritus, welche dem Reichs ſtempel Ans Gölehen, 19. Oktober Einen Selbſtmerd Boss 9 103.111 ae inländ. 118 05% 7 Etats pro eiſtes Semeſter Des bei feigenber Tenbeng 


unterliegen, der Werth der Faſtage außer Auſatz] mittels Dynamit beging geftern ein Bergmann aus einer | ab Bahn, Mr Nov.⸗Dez. 115% —1i3—113 , Yar 
bleiben darf. { bei Myslowitz belegenen Grube. Aergexlich über die Dez. Januar 116— 1156 —1157½ , Ar April⸗Mai 123% 
I er Hanziger Miſſiens verein] feierte geftern | geringe Löhnung, welche freilich nur die Folge ſäumiger [bis 122—122%, & — Hafer lote 91—12. 4, oft und 
Nachmittag „ br in der St Katharinenkirche ſein rbeit war, band er ſich eine Dysamitpatrone mit Zünds | weſtpreußiſcher 104—114 AH, vommerſcher und uckerm. 
jähriges Sliſtungsfeſt. Die Feſtpredigt bielt Herr | ſchnur auf die Bruſt, ſetzte fi vor die Thür feines | 105 bis 114 4, ſchleſiſcher 104118 M, feiner ſchleſi⸗ 
Planer Schaper aus Wotzlaff und den Jabresbericht Wohabauſes und entzündete die Scar. Die Wirkung | fiber, vreußiſcher und vomm. 15 —120 & ab Bahn, zur 
erflattete Herr Wrediger, Fuhſt. Aber ds von 6˙½ Ubr ah | der Ervloflon war fürchterlich. Nicht bloß wurde der [Okt.⸗Nav. 91 &, d Wonbr.»Desbr. 92½ 4, ar 
fand im Freundſchaftlichen Garten die Nachfeier ſtatt | Selbfimörder in kleine Stücke geriſſen, ſondern auch alle | Dezyr.⸗Jan. 95½ 95 &, her April: Mai 103—102 % AM 
und es wurden hier von verſchiedenen hieſigen und aus⸗ Scheiben des Hauſes barſten. | — Werke loco 9—175 4 — Mais Isco 110—117 &, 
wärtigen Geißlichen Anſprachen gehalten . Bamberg, 21. Oftbr. „Bemogeln“ beim Karten | Ye Dit. 110%: 4, . Okt- Ros. 110% , er Non. 
[straßenverbeſſerung.] Die Straßenſtrecke am | ſpielen iſt jest erlaubt! Ober⸗Amtsrichter Selling | Dez. 111% &, Yr April. Mai 115 4 — Kartoſfelmehl 
Dfivaeribır neben dem alten Stadt Lazaretb, welche (Lichtenfels) iſt von der Strafkammer freigeſprochen, ob⸗ Oktober 17,60 , Je Okt., Nos. 17,60 , . April · 
theils garnicht theils nur mit einem berckits ſehr [had | wohl er, wie wir reulich mitgetheilt haben, eingeſtande Mai 17,75 A— Trockene Kartoffelſtärke Me Okt. 17,00 K, 
haften Steiupflaſter verſehen war, wird jetzt ander⸗ vermaßen beim „Zwicken“ „gemogelt“ hatte! Ya Oli.⸗Nov. 17,60 , % April Mai 17,75 K — 


glatt Der Eises, und Stahlmarkt iſt unverändert 

eſt; für Grobbleche ift ſtellenweiſe Arbeitsbedürfniß vor⸗ 

banden. — Nächſte Börſe am 3. November d. J. 
Derantwertlde Rebachuret far den pelltiſchen Weil und vom 

mische Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — bat b Biterarl 

FFB 

. nellen Inhalt: ie — 
K A. Aan, jämtlid n baue a 
een eee 


b PP TITTEN RETTET 
der GS vpoct - Oe. 
S. 1 Deutschen Coq 
Höln a. RL, 
Bei glace ec gute billiger als frannösischer. 
Verkehr num wit vedorvockanfern, 


Ywangsverstelgerung. 


Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
U das im Grundbuche von Willens 
erg Band I., Blatt 4, auf den Namen 
des Beſitzers Friedrich Richard Arnold 
in Danzig eingetragene, zu Willen⸗ 
berg, Kreis Stuhm, belegene Grundſtück 

am 28. November 1887, 

Vormittags 9%, Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichts ſtelle, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1014,93 & 
Reinertrag und einer Fläche von 
142,479 Hektar zur Grundſteuer, mit 
552 1. Nutzungswerth zur Gebände 
euer veranlagt. h aus der 
Stenerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts e 
und andere das Örund! üd betreffen ze 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf 
bedingungen können in der . 
ſchreiberei I. des unterzeichneten Ge 
richts 1 hen werden. 

Alle Nealberechtigten werden auf: 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 

Borhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuce zur Zeit der Ein 
des Verſteigerungsvermerks 1 her: 
vorsing, ins beſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
enden Hebungen oder Koſten, 
teſtens im Verſteigerungstermin vor 
Aufforderung zur Abgabe von 


Gehsten anzumelden und, falls der 


betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelden bei Feſtſtellung des ge: 
1 Gebots nicht berüdfichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
des gegen die berückſichtigten An⸗ 
ruche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 


des Grundſtücks beanfpruchen, werden 


aufgefordert, vor Schluß des Der: 
F die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen 
fall nach erfolgtem Zuſchlag das 
Raufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an 55 S r de 
as Urtheil über die Ertheilunt 
des Zuſchlags wird (9216 
am 28. November 1887, 
Vormittags 114, Uhr, 
erichtsſtelle verkündet werden. 
ariemburg, den 8. October 1887. 


Königl. Amtsgericht 1. 


Foncursverfahren. 


In dem Concursderfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns Her 
mann Spieß zu Danzig, Langgafı 
Nr. 66 (in Firma O. Kaſemann Nach) 
iſt zur Prüfung der nachträglich an 
gemeldeten Forderurgen Termin auf 

den 14. November 1887, 

Mittags 12 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte TI. 
gierſelbſt, Zimmer Nr. 42, des Ge 
richtsgehäudes auf Pfefferſtadt aube⸗ 
vaumt. (181 

Danzig, den 19. Oktober 1887. 

rzegorzewski, 

Gerichtsſchreier des Königlichen 


an 


7 


Amtsgerichts XI. 


Bekanntmachung. 

In dem Konkursverfahren über 
das Bermöten des Gatsbeſiters Alber! 
Weſſet aus Altkirch bei Poſilge iſt ir 
Folge eined voa dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs 
vergleiche Verglei stermin auf 

den 26. November 1887, 

Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 


Rierſelbſt Zimmer Nr. 1 anberaumt. 


Mea ier burg, 20 Oktober 1887. 
Königl. Amtsgericht 1. 


ekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 21. Ob 
tober 1887 iſt an demſelben Tage dit 
in Dirſchau beſtehende Handels nieder 
laſſung des 
ebendaſelbſt unter der Firma 

5 1 Ari W. Czarnswskt 
in das dieſſeitige Handels⸗Firmen⸗Re⸗ 
sifter unter Nr. 105 eingetragen 210 

Dirſchau, den 21. Okoder 1887. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Vom 1. Notember cr. ab werden 
auf der Strecke Birjhan-Konig in den 
im Zuge 303 verkehrenden . 
wagen außer Viehbegleitern, ſoweit 
Der Raum ausreicht, auch andere 
Reiſende zur Mitfahrt in III. und 
IV. Basenfinfie gegen Löſung der 
betreffenden Billeis zugelaſſen. (137 

a romberg, den 19. October 1887 
Königl. Eiſenbahn⸗Direction. 
— nennen 


Hamburg Danzig, 
Dampfer, Bernbard“, Cap. Echrader 
wird ca. 26. October ab Hamburg 
direct nach Danzig expedirt. (26 

Güter Anmeldungen nehmen ent: 


L. 7. Mathies & Co, F 


Hamburg, 
Ferdinand Prowe, 


Danzig. 


Order⸗Poſten 

“x Ppfr. 1 von Liverpool 
und Hu 

ex Byfr. „Baſſans“ von Newyerk, 

vis fovenhagen per „Reſerven 88. 

hier angekommen, bitte ſchleunigſt 

anzumelden bei (216 


.. 


a 1 Ziehung 26 October 0 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗eriſt Leutertef 
0 in Velbert (Rheinland). . 
baugtgewinne: 15 90, 800%, 
00%, %% K, zuſammen 1682 

Wewinne 62000 . 5 


% . 8210 3, 11 Heese 
Loose Seite nd ak. 
I porte 30 3, (924% 
verſendet die Geueral⸗Agentur 3 
I ale 3 

© A Bulenberg, Stoerfen, 
Preußiſche Lonfe 2. Klaſſe. 


intvagung |} 


Kautmanud Eraft Kluth 1 


An die Herren Aerzte 
des Reg.⸗Bezirks Marienwerder. 


In der am 13. d. Mts. in Culm abgehaltenen Aerzte⸗Verſammbhang der 
Kreiſe Eulm und Schwetz, zu welcher die in dieſen Kreiſen anſäſſigen Aerzte 
eingeladen waren, wurden als Kandidaten des Wahlkreiſes Culm⸗Schwetz für 
die Aerztekammer . A 

1. Herr Dr. Lucks Culm als ordentliches Mitglied, 
1 2. IE Stabsarzt Dr. Moritz als Stellvertreter 
ewählt. 5 
e Da wir mit der am 16. d. Mts. in Graudenz aufgeſtellten Kardidaten⸗ 
liſte nicht einverfianden find, jo bitten wir alle geehrten Herren Collegen in 
nuſerem Regierungsbezirk die oben genannten beiden Herren zu wählen. 
Dr. Resenthal, Dr. Nad rowski, 


Sanitätsrath und Kreisphyſikus. Sanitätsrath. 
Schwetz C 


[Nordöſtliche Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
Berufs ⸗Genoſſenſchaft, 
Section IV. 


ö Wir bringen Ruß Varagraph 31 unſerer Statuten und nach 
Paragraph 21 des Unfall Verſichexungs⸗Geſetzes vom 6. Juli 1884 
5 Hear zur Kenntniß, daß Herr Fabrikbefitzer R. Gran, Sinten, 

eit dem 1 Octsber cr., die Functionen einen VBertrauensmamnes für 
die Kreiſe Heiligenbeil, Brauns berg, Pr. Eylau, Friedland. Nöſſel 
und Heilsberg niedergelegt hat und an deſſen Stelle Herr Fabrik⸗ 
befiger G. Beschke :n Nartenftein als Vertrauensmann für Diele 
Kreiſe von dem gedachten Tage an fungirt. (205 


Elbing, den 20 October 887. 


Der Vorſitzende. 


F. Schicha. 


(182 


5 ovember 1887 
5 Gewinnziehung der ſchen in der Serie heransgelsmmenen 
R 


5 PCt. Oeſterreichiſchen 13608 
Fl. 500 Looſe. 


Hauptgewinn Fl. 5. W. 3000 0, 50 000, 25 000 ac. (50 höhere Ge⸗ 
winne). Niezrigſter Treffer Fl. 5. W. 600, — Looſe hierzu 4 . 2199. 
und nach Abzug des geringſten Gewinnes a K. 1190,—, halbe a 
. 595,—, viertel a K. 295,—, füünftel e K. 335,—, zehntel a K 120, —, 
zwanzigſtel a K. 60, —, 3 a aM 30,—. 

2 Stiebel . 


Pläne und Auskunft gratis im Bankzeſchäft Noriz 
kranſfart 2. A. 


Geschw. Hess, 
7 2. Damm 5, “ 
Hlumen- und Pisnzen-Handlung. 


Zeigen ergebenſt an daß wir in unferem Haufe eine Blumen⸗ 
und Pflanzen⸗Handlung eröffnet haben : . ; 
Für bas uus bisher in allen Unternehmungen in fo reichem 
Maße entgegen gebrachte Vertrauen und Wohlwollen beſtenz dankend, 
bitten wir das bochgeehrte Pablikum, ſowie unſere werthe Kundſchaft, 
daſſelbe auch auf dieſes nene Geſchäft zu übertragen g 
Wir werden ſtets bemüht fein, das Neueſte in dieſem Fache, als: 


Braut-, Fantaſie⸗, Trauer⸗Kränze und Sträuße, ſowie 

Jardinieren ꝛc. en, 
in * Auswahl zu liefern und reell, prompt und billig 
zn bebi g (933 


TE 


SE 


tenen. 


. ana 


nach allen Syftemen gearbeitet, tedelloß ſiend, ven den billisſten bis 
beften Sorten. n 


ragen, Nanſchetten und Crabstien 
ſomie Tricotagen 


g in allen sangbaren Qualitäten empfiehlt in aroßer Auswahl zu 
\ billigften Preiſen 


Marie Lotzin Wwe., 


Nr. 14 Laussaſſe Nr. 14 


— —— 


* 
M. A. Roggaiz, bf. Juwelier. 
Gr. Wollwebergaſſe 12. r. Wollwebergaſſe 12. 
Da am 1. Januar 1888 das neue Reichsgeſetz in Kraft tritt, nach 
welchem die Angabe des Feingehaltes auf ſilbernen Gerätben nur in 80 
oder mehr Tauſendtheilen angegeben werden darf, ſtelle ich ſämmtliche am 
Lager befindlichen iI berwaaren, 
welche den jetzigen Stempel 750 Silber (12 löthig Silber) tragen, um möglichft 
damit zu räumen, zu (3177 


anz bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum 


usver kauf. 
Berzſchläßcen-Sraurrei, Granxsherg, 


Lagerbier 25 Flaſchen 3 Mk., 
Böhmiſch 25 Flaſchen 8 Mk, 
Erportbier (Nürnberger) 20 Flaſchen 3 Mk., 


ſowie in Yı, %, ½, ½ Tonuen- Gebinden in der alleinigen Niederlage bei 
bert Krüg Hundegaſſe 34. 
i 10 Stück 45 Pt. 
Havanna⸗Ausſchuß⸗Cigarren. 
ſſe 7. 


1 Sorg Möller, Jopenga 
> Ludı Ach, 


Ludw. Zimmermann 


eee 
kauf⸗ auch miethsweiſe iii, 
neue und gebrauchte 
Stahlradſätze, 


a Stahlgrubenschlenen, Weisen, 
Cranportable Geleiſe, ager, Lagermetall, 
Stahlmuldenkipplowries, Faſcchen u. Schrauben, 
ie Karten, | ‚cr, Schiene „ agel, 
Stählerne Narrbohlen.) c Feldbahumaterial. 


Comtoir u. Lager: Fiſchmarkt 20/21. (8396 

Da das Grundſtück Schaferei Nr. 13 und 14 bereits vers 
kauft ift, wird der zum 28. Oktober ro angejegte Verkaufstermin 
hiermit aufgehoben. (9818 


F. lau, 


* 


Auctionator. 


Vorrath. 


Bukareſt 
Neufchateler 10 


Meyer & 


225) 


Bir empfehlen: 


in 
D 
Fabrik 


‘ delicaten 
Räucherlachs 
Delicate 


Spickgänſe, 


mit und ohne Kuochen, 


Gothaer 
Cervelatwurſt, 


itſen⸗Neunaugen 
a ff. marinirte ’ 


Heringe 
empfiehlt in vorzügl. Qualit at 


Carl Studti, 


Beilige Beiftgaffe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. (154 


Einen Poſten Tilſiter Käje 
früher 40 und 50 4 
räugzten jetzt nur 20 Pf 
Mehrabnabme bedeutend billiger, fo: 
wie alle andere Arten Käſe billisſt in 
d. Herinsshandl. 5. . Cen, Fiſcm. 12 


Den verehrlichen Herrſchaften 
und Blumenfreunden 
empfehle mein Slumen⸗Geſchäft zur 
Anfertigung höchſt geſchmacksoller 
Blamen⸗ Arrangements und Baugquets 
für Hochzeiten, Bälle und Gratula⸗ 
tionen, ſowie für Begräbniſſe u. eleg. 
Trauerkränze. Palmen wedel, Blumen 
kiſſen und Sa! gbecorstionev. Halte 
ſtets die ele Zimmerblumen in 

reiſe biuigſt. Bedienung 
reel. Hochachtangs vol 
P. Banmert, Kuaft u. ep 


2. M Alauiche ſſe 2 
„ Matzkauſchegaſſe 2. 

NB Für Neuanlagen u. Inſtand⸗ 
haltung von Gärten und Parkanlagen 
halte mich bei billigftem Preiſe beſtens 
empfohlen, liefere alle Bäume, 


für Decken, 


Sträucher, Raukengewächſe u. ſ. w. 1208 in der Exp 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle 


täglich friſch vom Faß 


, Liter 15 Pf., Lit 


erſicherung 


von 
BDraunſchweiger 20 Thaler Looſen, 
er 20 Fraues-⸗Looſen, 
Oldenburger Sprocentigen 40 Thaler Losſen, 
Fraues Looſen, 
Echwebiſchen 10 Thaler -Losſen, 
deren naͤchſte Ziehung 


am 1. November er. 


ſtattündet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Sank- und Wechſel-Heſchäft, 


Langen markt No. 40. 
> DPERDISOTTONGHE 


Unſer anerkannt größtes Lager aller Sorten 


Pferde-Decken 


ist nach jeder Richtung hin für die kommende Saiſon ſortirt. 


Hochfeine Luxus⸗Decken, 
hochfeine Bahn⸗Decken, 


mit Kopf und Bruſtſtuck, diverſe Qualitäten 


gewöhnlicher Decken mit und ohne 
Futter, feine und einfache Stalldecken 


wasserdichte Decken mit Lederbeſatz ꝛe. 


en wir auf einen 


eee enheitskauf 


von ca. 1000 Stück ſchwerer Pferdedecken (graue Woilachs) 
aufmerkſam, Diele können wir für den ſelten billigen Preis von 6 und 
7 a zer Etück abgeben. Ferner: 


[TChabraken, Gurte und 
eiſe Decken, Wagen: 
und Schlitten ⸗Decken 


rößter Au 


R.Deutschendorf & Co, | 


anzig, Milchkaunengaſſe Nr. 27 


0 . um zu 
7 a E 


vormals Patzenhofer. 


ra 


Gelhorn, 


alfter, | 
ecken 


Säcke und Pläne. 


— 7 P etzdarer 
Dadeſtäble Berlin W. 8 Opne Rite 
ein warmes Bad. Katalege gratis. 


Wir zeigen hierdurch an, daß in der 
Stadt Danzig nur | 
Herr E. Fischer 


(Gambrinus- Halle) 
Direct von uns Vier bezieht und mit dem 
Allein verkauf unſeres Gebräus be- 


traut iſt. 
Berlin, den 21. Oetober 1887. 


Aclien-Vrauerei-Geſellſchaft Friedrichs höhe 


echt Patzenhofer 
E. Fischer, Gambrinus Halle. 


12 Ein kleines gebrauchtes aber 


J dieſer Zeitung erbeten. 


Bi 


Färbereibeſitzer in Riefenburg. | 


Annoncen⸗Expedition von G. Sclstte, 


nur gut erhaltenes 
Billard 


nebſt Zubehör wird gekauft. Off m. 
b. Wreisang. u. 228 1 d. Exp. d. Me. 


ügelverſicherang. 


e der älteſten und größten 
Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften 


Haupt- Agentur in 
Danzi 


einer reſpectablen 2. 5 und 
Sptritusſtrma zu übertragen, welche 
mit den größeren Grundbeſitzern in 
Divostem Verkehr ſteht. 

Gefl. Meldungen sub E 16411 
durch Hanienftein & Vogler, Danzig. 

Für ein erſtes deutſges Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Inftitut wirs ein 


Acquiſiteur 


mit Signum und Presifion set 
refien unter 206 an die Exped. 


Eine tüchtige 


Verkäuferin 


welche mehrere Jahre in Karz⸗ oder 
Schnittwaren⸗Geſchäften thätig TR 
eugnifle 


1 7 04. 


weſen und im Beſitz guter 
iſt, Findet bei mir dauernde 
Eintritt ſofo aber päter. 


3 


a En 
N u FT 


Feine 
Vertretung. 


Als Nepräſentanten werden r 


table Herres, welche gute Counerisven 


in den feirſten Kreiſen haben, don 
einem ſehr leiſtungsfähigen Bremer 
mporthauſe echter Havana - 
karren gegen Proviſion 
engagiren gewünſcht. 

fferten unter A, 6164 an die 


zu 
27 


Bremen. 
in in der Haushaltungsbranche 
langiähris eingeführtes Haus mit 

Qualitätswaare (Oprcial-Mrtifel) ſucht 

Vertreter, welche auch die kleineren 

Orte bereiſen. Lohnender Artilel, 

gute Prosiſion. 

Offerten nebſt Referenzen und Ans 
abe des gewünſchten Bezirks unter 
o. 260 an Haaſenſtein & Vogler, 

Berlin SW, erbeten. (9980 


_Natur-Ungarweine 


Lu reine EIER 
= 4 de A, versteuert 1.8.4 höher. 
Kross, ein- ort, Jägeraderf, Oesterreich. 
najgajdına ne 20 NNRIARgIQT AN 
e 279 Mg "ON AG 
E 4511 
9986) dar 
Au u zultzvuqpozg EI pausjıra 

se tr ng 00 
OS“ n dus 1 er m mn 0 u 


ane eng 
Holzverkauf. 


400 bis 500 Stück Nutzhölzer 


auf dem Stamme ſind billig zu ver⸗ 


kaufen 8 

Nähere Auskunft ertheilt (208 

R. Wendt, 
Große⸗Mühle Kahlbude. 

Ebendeſelbſt werden 2 Scuppen 
anf den Abbruch verkauft 
Ry Neuftadt Wpr. iſt ein Grundſtück 

mit Einfahrt und etwas Land, in 
welchem über 40 Jahre ein Schank,, 
Material- und bee t mit 
beftem Exfslae betrieben wird, wegen 
rbregulirung unter ſehr gängigen 
Bebiegungen zu verlaufen. Auskunft 
ertheilen Fräulein u. 8 
®. ». Diezelskt⸗Banzig, Sperlings⸗ 
safe Ii una . Frtesle- Br. Stargard. 


Ein Stutzflügel, 


mabag., fein, ſehr preigwerth zu ver⸗ 
kaufen oder zu verm Breitgaſſe 13. 


Sin ſehr gut erhalt. 
SFlongs⸗ Pelz. 

Futter ꝛc. . gen, gage 
146 cm, Weite 192 cm iſt preiswerth 
zu verkaufen. Nefleckauten belieben 


ibre Adreſſen un er Nr. 9945 in der 
Exped d. Zig. einzureichen. 


45006000 Mk. 


find zu Neujahr gegen 5% auf ſichere 
Hypothek zu 4 Adr. unter Nr. 
d. Big. erbeten. 


Targus 


in Vurſche, der Luft bat das 
Riempnerrhanimet zu erlernen, 
kaun ſich melden. I. Laudel, 


Klempzermeiſter 2. Damm 11. 


Eine Wohnung 


von 3—5 Zimmern, Zubebör, Sintritt 
in den Garten, wird zu April in Laug⸗ 
fuhr zu miethen geſucht Adreſſen mit 
Breitang_u 186 an d. rn. b. Ztg. erb. 


ine Wohnung 


von 3 bis 4 Zimmern mit allem Bus 
bebör wird für die Monate Rove 

bis April geimcht. Adreſſen unter 188 
an die Expedition dieſer Ztg erbeten. 


undeg. 44, I iſt b. f. möbl. Zim. 
u. Rabinet ſofort zu vermſetzen. 
&ant möblirte Wohungen ſind am 
ſeine Herren, ſowie Damen, mit 


eee eee 
Das Geſchäfts lokal 
Langgaſſe 40, I 


mit dazu gehöriger Wohnung anf 
demſelben Flur, iſt vom April 1888 
auberweitig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt varterre bei F. Rentener. 


Big 37,1. Et., Eing. 1. Damm, 
find fein möbl. Zimmer mit oder 
obue Peuſion an Herren zu vermiethen. 

ie von 5 Hauptm. 1 8 ſeit 

mehrer. Jahren innehabende Wohn., 
Schwarzes Meer 11, beſt. a. 5 Zimm. 
u Zubeb., Gartenl. u. Pferdeſt., iſt per 
April anderw zu om. Nah. daſ. Nr. 9, 
part. Zu beſehen von 10—12. 
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